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Der Führer sprach vor den Reichs- und Gauleitern im Hauptquartier :

Wir werden alle Schwierigkeiten meistern"

Ohne Beseitigung der Saboteure keine Mobilisierung unserer Kraftreserven — „ Ich habe gerade durch

den 20 . Juli eine Zuversicht bekommen , wie vordem noch nie in meinem Leben "

rd . Berlin , 6. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Im Anschluß an die Ta¬

gung , auf der die Reichsminister Dr. Goebbels , Speer and Himm¬
ler vor den Reichs - und Gauleitern erörterten , was für die Durchführung
des wahrhaft totalen Krieges zu tun notwendig ist , hat der Führer selbst
in seinem Hauptquartier zu den führenden Parteigenossen gesprochen .

Er beleuchtete eingangs die Hinter¬
gründe und Zusammenhänge des 20 .
Juli . Bei der Beurteilung des Verbre
chens dürfte nicht vergessen werden ,
daß diese Verräter tatsächlich nicht
erst seit 1941 , sondern schon seit der
nationalsozialistischen Machtergreifung
fortgesetzt die Anstrengungen und den
Kampf der Nation sabotiert haben . Die
Clique sei zahlenmäßig begrenzt , aber
einflußmäßig bedeutend gewesen . Der
Führer schilderte im einzelnen , wie von
diesen Kreisen ein permanenter Wider¬
stand gegen alle Maßnahmen der Füh¬
rung ausging , der sich bis zum offen¬
kundigen Verrat an der kämpfenden
Truppe und bis zur direkten Sabotage
der Frontversorgung steigerte . Die
überwältigende Mehrheit , Hunderttau¬
sende braver deutscher Offiziere , habe
mit diesem verbrecherischen Klüngel
nichts gemein gehabt und wende sich
von ihm mit Empörung und Ekel ab .

Der Führer selbst empfinde es als
eine Schicksalsfügung und eine persön¬
liche Entlastung , daß Jetzt endlich die¬
ser bisher nie greifbare innere Wider¬
stand aufgedeckt und die Verbrecher¬
clique beseitigt werden konnte . Jetzt
gelte es . die Konsequenzen aus diesen
Vorgängen zu ziehen . Am Ende werde
man dann abschließend einmal erken¬
nen , daß diese im Augenblick so
schmähliche Tat vielleicht die segens¬
reichste für die ganze deutsche Zu¬
kunft gewesen ist .

„Den Kampf gegen die Feinde nach
außen " , so erklärte der Führer , „ scheue
ich nicht . Mit diesen werden wir
am Ende trotz allem fertig . Ich
muß nur das Bewußtsein haben , daß im
Rücken absolute Sicherheit ,
gläubiges Vertrauen und
treue Mitarbeit herrschen . Das ist
die Voraussetzung . Die Mobilisierung
aller Kräfte in unserem Volk , wie sie
heute stattfindet , hätten wir nicht vor¬
nehmen können , wenn das verbrecheri¬
sche Treiben der jetzt beseitigten Sabo¬
teure weiter angedauert hätte . Durch
den Einsatz der gesamten militärischen
und inneren Kraft der Nation werden
wir alle Schwierigkeiten meistern ."

»Ich bin dem Schicksal dafür , daß
es mich am Leben ließ , nur deshalb
dankbar , weil ich den Kampf wei¬
terführen kann . Denn ich glaube ,
daß ich für die Nation notwendig
bin , daß sie einen Mann braucht , der
unter keinen Umständen kapituliert ,
sondern unentwegt die Fahne des

Glaubens nnd der Zuversicht hoch¬
hält , und weil ich glaube , daß das
kein anderer besser machen würde ,
als ich es tue . Was immer für Schick¬
salsschläge kommen mögen , immer
werde ich als Träger der Fahne ge¬
rade stehen ! Ich habe gerade durch
den 20 . Juli eine Zuversicht bekom¬
men , wie vordem noch nie in mei¬
nem Leben . Wir werden diesen Krieg
am Ende deshalb siegreich be¬
stehen .«

Am Schluß der Ansprache des Füh¬
rers bereitete ihm die versammelte
Parteiführerschaft eine Kundgebung der
Treue und d?s gläubigen Vertrauens .
Reichsleiter und Reichsarbeitsführer
H i e r 1 gab diesem Gefühl Ausdruck
in den Worten : , ,Sie kennen Ihre alten
Mitarbeiter und Mitkämpfer , mein Füh¬
rer . Sie wissen , wie wir mit Ihnen ver¬
bunden sind . Ihr Leben ist unser Le¬
ben . Ich glaube nicht , daß es notwendig
ist , Ihnen nochmals unsere Treue be¬
sonders zu bekunden . Diese Treue ist
selbstverständlich . Für diese Treue gibt
es keine Einschränkung und auch keine
Steigerung . Für uns Parteigenossen gibt
es nur eine wahre Treue und diese
schließt alles in sich : Kampf und

Opfer , Leib und Leben . Es lebe
der Führer ! Sieg Heil !"

Oberst Crew :
„Lazarettbetten dringend benötigt "

* Stockholm , 6. Aug . Reuter mel
det aus Ottawa : Oberst George Alexan
der Crew ( Kanada ) veröffentlichte am
Samstag einen an den kanadischen Mi

nisterpräsidenten Mackenzie King ge¬
richteten Brief , in dem er erklärt hatte

„Sie sind sich klar darüber , dafi die Be

reitstellung von Lazarettbetten für mili
tärische Fälle in den nächsten Wochen

gewaltig gesteigert werden
muß ."

Kampf gegen rückwärtige Verbindungen im Osten
Der deutsche Gegendruck im Osten weiter verstärkt — Der Mittelabschnitt in zahlreiche Kampffelder

aufgespalten — Motorisierte USA . - Verbände wollen nach Zentralfrankreich vorstoßen

rd . Berlin , 6 . Aug . (Eig . Draht¬
bericht ) . Die Vernichtung eines sowjeti¬
schen Panzerkorps östlich War¬
schau kennzeichnet die ganze Ver¬
worrenheit der Lage . Während sich noch
immer sowjetische Truppen in der Nähe
der Vorstadt von Warschau befinden ,
sind deutsche Panzerverbände unter dem
Kommando des Generalfeldnurschalls
Model .weit nach Osten vorgestoßen
und haben hier ein feindliches Panzer¬
korps « ingeschlossen und trotz heftigen
Entlastungsangriffen der Sowjets ver¬
nichten können . Gleichzeitig jedoch bil¬
dete der Feind südlich Warschau größere
Brückenköpfe auf dem Westufer der
Weichsel , die zu verstärken er sich be¬
müht . Von einer Frontlinie kann deshalb
im Mittelabschnitt der Ostfront nicht ge¬
sprochen werden , sondern ein sehr gro¬
ßes Kampfgebiet ist in zahlreiche
Kampffelder aufgespalten ,
und sowohl deutscherseits als auch so -
wjetischerseits wird der Versuch unter¬
nommen , rückwärtige Verkehrs¬
linie n zu bedrohen .

Für die deutsche Führung wirkt sich
vorteilhaft aus , daß die rückwärtigen
Verkehrslinien erheblich kürzer sind
als die des Feindes , während die
Sowjets über größere Kräfte verfügen ,
somit sich großräumige Operationen
zur Zeit noch leisten können . Sie sind
aber alles in allem durch den nunmeh¬
rigen Verlauf der Kämpfe stark
angespannt und werden ihre bisherige
Taktik der Schwerpunktbildung , der sie
ihr bisheriges Vorrücken verdanken ,
nur unter Vernachlässigung einzelner
Operationspläne durchführen können .
Von der Absicht , die Weichsel in brei¬

ter Front zu überschreiten , mußten sie
bereits Abstand nehmen und sich dar¬
auf beschränken, , die beiden ihnen ver¬
bliebenen Brückenköpfe südlich War¬
schau zu verstärken . Im Nordab¬
schnitt der Ostfront hat mit den
deutschen Gegenstößen die Initiative
wieder auf die deutsche Seite hinüber¬
gewechselt , so daß auch hier eine ge¬
wisse Wandlung der Lage erkennbar ist .

An der Westfront dringen motori¬
sierte amerikanische Verbände im Ost¬
teil der Bretagne weiter vor , wo ihnen
von einzelnen Stadtbesatzungen hef¬
tiger Widerstand entgegengesetzt wird .
Außerdem scheinen die Nordamerikaner
sich bereits stark genug zu fühlen , um

von der Durchbruchslinie aus zu einem
Panzerdurchbruch nach Zentralfrank¬
reich vorstoßen zu können . Ihre An¬
griffe von Avranches aus nach Osten
lassen deutlich die Tendenz erkennen
die nach Paris führenden Straßen zu
erreichen . Bereits in den ersten Tagen
des amerikanischen Durchbruchs lie
ßen gewisse Bewegungen darauf schiie
ßen , das eine starke Kräftegruppe
offenbar den Auftrag gehabt hat , nach
Paris zu marschieren . Die vorhande¬
nen deutschen örtlichen Verbände
konnten diese amerikanische Stoß¬
truppe jedoch abdrängen , die sich dar¬
aufhin in den Ostteil der Bretagne er¬
goß .

Drei Regimenter gegen Streikende
in Philadelphia aufgeboten

* Stöckholm , 6 . Aug . Wie „ Da -

gens Nyheter " aus Neuyork meldet , wur¬
den drei Regimenter gegen die
6000 Streikenden in Philadelphia einge
setzt , die als Frotest gegen die Ein¬
stellung von Negern als Straßenbahn¬
führer die Arbeit niederlegten . Amtlich
wird der Einsatz der Truppen mit der
Notwendigkeit begründet , die Ordnung
aufrechtzuerhalten . Der Streik hat , so
heißt es weiter in der Meldung , den USA.
nicht nur Millionen notwendiger Arbeits
stunden entzogen , sondern beleuchtet
wieder einmal das Negerproblem . Neue
heftige Zusammenstöße seien offenbar
unvermeidlich . Die Kriegsideologie , nach
der die USA . für die Freiheit aller kämp
fen , sei für die Neger unbefriedigend .
„ New York Daily News " schreibt wört

Sowjetisches Panzerkorps östlich Warschau vernichtet
Major Rudels . 300 . Panzerabschuß durch Bordwaffen — Blutiges Ringen zwischen Weichsel und Memel

Uebersetzversuche über den Arno südlich Florenz zerschlagen

* Aus dem Führerhaupt¬
quartier , 6. Aug . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt -.

Südlieh C a e n griff der Feind wie¬
derholt , aber vergeblich an . Auch im
Raum nordöstlich und westlich von
V i r e sowie östlich Avranches
hatten die starken , von Fanzern unter¬
stützten feindlichen Angriffe während
des ganzen Tages nur geringen Erfolg .
In einigen Abschnitten sind Gegen¬
angriffe gegen die eingebrochenen
feindlichen Kräfte noch im Gange .
Aus dem Einbruchsraum südlich
Avranches dringen motorisierte Kräfte
des Gegners weiter nach Südosten vor.
Heftige Kämpfe mit unseren Besatzon -
gen sind bei Mayenne und Laval
entbrannt . Auch in der Bretagne wird
nm einige unserer Stützpunkte er¬
bittert gekämpft .

Im französischen Raum wurden wie¬
derum 57 Terroristen im Kampf nie¬
dergemacht .

Das VergeItungsfeuer auf
London wurde bei Tag und
Nacht fortgesetzt .

In Italien fühlte der Feind bisher

nur mit Aufklärung gegen den gesam¬
ten Arno -Abschnitt vor . Ein Uebersetz -
versuch über den Fluß südlich Flo¬
renz wurde durch zusammengefaßtes
ArtiHeriefeuer zerschlagen . Nördlich
A r e z z o erzielte der Gegner einen
örtlichen Einbruch , wurde jedoch im
Gegenangriff sofort wieder geworfen .

Oestlich Warschau wurde das seit
dem I . August abgeschnittene III . so¬
wjetische Panzerkorps nach mehrtägi¬
gen harten Kämpfen vernichtet . Die
Bolschewisten hatten ŝchwere Ver¬
luste und verloren 192 Panzer und
45 Geschütze .
» Zwischen Weichsel und Memel
setzte der Feind seine Angriffe an den
bisherigen Schwerpunkten fort . Er
wurde bis auf örtliche Einbrüche in
harten Kämpfen abgewiesen . Nördlich
der Memel stehen unsere Truppen in
erbittertem Kampf mit eingebrochenen
stärkeren sowjetischen Kräften . Im
Bereich einer Panzerarmee wurden
gestern erneut 62 sowjetische Panzer
abgeschossen . 27 weitere Panzer wer¬
den durch Schlachtflieger vernichtet .
Hiervon schoß Major Rudel allein

elf Panzer ab und erzielte damit seinen
300 . Panzerabschuß durch Bordwaffen .

In Lettland wird besonders bei
Mitauund Birsen erbittert ge¬
kämpft . Hierbei wurden in einem Ab¬
schnitt von 50 angreifenden feindlichen
Panzern 40 abgeschossen . Zwischen der
Düna und dem Pleskauer
See wurden die an einigen Stellen
eingebrochenen Sowjets im Gegenstoß
aufgefangen . An der Landenge von
N a r w a scheiterten schwächere feind¬
liche Angriffe . Schlachtflieger ver¬
senkten in der Narwa -Bucht einen so¬
wjetischen Tanker von 2000 BRT und
zwei Transportschiffe . Zwei weitere
Schiffe wurden schwer beschädigt .

Feindliche Bomberverbände führten
Terrorangriffe gegen Orte in Mittel¬
deutschland . Besonders in Magde¬
burg und Braunschweig ent¬
standen Personenverluste und Ge¬
bäudeschäden . Durch Luftverteidi¬
gungskräfte wurden 36 feindliche Flug¬
zeuge vernichtet . In der Nacht warfen
einzelne feindliche Flugzeuge Bomben
im rheinisch -westfälischen Gebiet und
in Ostpreußen .

lieh , daß die amerikanischen Ideale und
die amerikanischen Handlungen nicht
miteinander übereinstimmten . „Wir pro¬
klamieren in lauten Tönen das Ideal der
Freiheit , aber den Negern geben wir
keine ."

Aufwiegler und Ausbeuter Hochschild
spurlos verschwunden

* M a d r i d , 6 . Aug . Wie EGE aus La
Paz meldet , hat man bisher noch nichts
über den Verbleib des berüchtigten
Multimillionärs und Juden Maurice
Hochschild feststellen können , der
die argentinische Staatsangehörigkeit
besitze . Er ist seit dem vergangenen
Sonntag zusammen mit seinem ebenfalls
jüdischen Generaldirektor Blum spur¬
los verschwunden . Die Familienangehö¬
rigen Hochschilds haben eine Prämie von
einer Million Pesos für die Nachricht
über seinen Verbleib ausgeschrieben .
Während man in politischen Kreisen an¬
nimmt . daß sich Hochschild , der als Fi¬
nanzier in den letzten Putschversuch ge
gen die bolivianische Regierung ver¬
wickelt war , in eine ausländische Bot¬
schaft geflüchtet hat , vertritt man in an¬
deren Kreisen dagegen die Meinung , daß
Bergbauarbeiter der Hochschild 'schen
Gruben in Bolivien den Juden entführt
haben .

USA . -Rekord
moralischer Verworfenheit

* Lissabon , 6 . Aug . Uebcr ein be¬
sonderes Kapitel moralischer Verwor¬
fenheit , das dieses Mal auf dem Gebiete
der Bigamie liegt , weiß die amerika¬
nische Zeitschrift „ News Weekly " zu be¬
richten . Lassen wir diese Tatsachen für
sich selbst sprechen !

Marie Agnes Wilhelm , 35 Jahre alt ,
aus Detroit , und . Rose Bella Hughes , 30
Jahre alt , aus Denver , gaben in der letz¬
ten Woche vor Gericht zu , .daß sie beide
zusammen 22 Mal verheiratet und nur
dreimal geschieden seien . Mrs . Wilhelm ,
die von der Polizei verhaftet wurde , weil
sie insgesamt 1500 Dollar Regierungs¬
gelder als angebliche Soldatenfrau er¬
schwindelt hatte , erklärte , daß sie 15 ihr
gesetzlich angetraute Ehemänner habe
und nur in drei Fällen geschieden sei .
Mrs . Hughes , die wegen Bigamie ange¬
klagt wurde , gestand ein , daß sie sieben
Ehegatten habe und sich von keinem
habe scheiden lassen . Sie erklärte dem
Distriktanwalt : es war zweifellos ein
wundervoller Spaß .

Das sind die Drahtzieher
Von Hans Schadewa 'rdl

Im Teufelswerk von Versailles wÄ?
Danzig und der Weichselkorridor ein
neuralgischer Punkt , an dem sich nach
dem prophetischen Worte des Marschalls
Foch der nächste Weltkrieg entzünden
würde . „Mourir pour Dantzig ?" hieß die
Parole , mit der der französische Patriot
Dfeat Frankreich vergeblich vor der
Kriegsbeteiligung im Auftrag Englands
gegen Deutschland zu bewahren suchte .
Um des deutschen Danzigs willen brach
der zweite Weltkrieg los , den England ,
gestützt auf den kriegstreiberischen Zu¬
spruch der Vereinigten Staaten , brauchte
und förderte , um seine durch den Auf¬
stieg Großdeutschlands angeblich ge¬
fährdete Vormachtstellung in Europa ein
für allemal zu sichern .

Es waren viele Kräfte und dunkle
Machenschaften am Werk , politische
Cliquen und finanzielle Interessen¬
klüngel , Fanatiker des Demokratismus
und Akteure des raubgierigen Impe¬
rialismus . ideologische Phantasten und
beutelüsterne Weltgoldmagnaten , Heuch¬
ler und Intriganten , Demagogen und

Gangster , eine ganze Meute von Einpeit¬
schern des Hasses und der Hetze gegen
Deutschland und seinen Führer , alle
von den Beauftragten Welt¬
judas gesteuert und auf das eine
Ziel hingelenkt , durch Zerstörung des
Deutschen Reiches und Vernichtung des
deutschen .Volkes das stark pulsierende
Herz Europas zu zerschlagen . Alle diese
uns heute nur zu gut bekannten Kräfte
und Tendenzen gehen in ihrer grenzen¬
losen Feindseligkeit zurück auf die Zeit ,
wo das Bismarcksche Deutsche Reich
durch die Tatsache seiner Existenz und
Stärke alle Gegner des europäischen
Einheitsgedankens und einer gesunden ,
regulierenden Mitte Europas auf sich
zog .

Diese Kräfte sammelten sich in Grup -

pen und trugen die britische Ein¬
kreisung s politik , f' ie in der
Tripleentente , nach Lloyd Georges Be¬
kenntnis , „ einen Krieg mit Deutschland
ins Auge faßte " und mit Hilfe des inter¬
nationalen jüdischen Großkapitals
1914/18 Deutschland den Todesstoß zu
versetzen suchte . Als sie in Verken¬
nung der deutschen Lebenskraft trotz
Hungerblockade und Entwaffnung , Ko¬
lonialraub und Reichszerstückelung ,
wahnwitzigen Tributforderungen und
gewissenloser materieller und seelischer
Aussaugung Deutschlands ihr Ziel nicht
erreichten und vergeblich bald mit Iibe-
ralistischen , marxistischen und kommu¬
nistischen , bald mit klerikalen und reak¬
tionären Elementen ihr gemeines Zer¬
setzungsgeschäft weiterbetrieben , da
schmiedeten Roosevelts Gehirn¬
trust und Churchills Kriegs¬
clique jenes Komplott , das mit Hiife
Wallstreets und der marschierenden
Massen des Kremls den modernen deut¬
schen Sozialstaat restlos beseitigen und
zugleich mit der Sozialrevolutionären
Idee des 20 . Jahrhunderts das kontinen¬
taleuropäische Gemeinschaftsgefüge aus¬
löschen soll . Das Bündel alter Männer
mit B a r u c h als dem Chef der jüdisch -
plutokratischen Wallstreet -Verschwö¬
rung , Harry Hopkins als intimster Be¬
rater Roosevelts , Morgenthau mit dem
Weltgoldhort , dem verkalkten Hull als
Exponenten des Freihandelskapitalis¬
mus , mit dem demokratischen Oberrich¬
ter Frankfurter , den geschäftigen Hilfe¬
versprechen - und Garantie -Einflüsterern
Bullitt und Biddle trat gegen die
Jugend der Welt an und vermeinte
mit Kriegslieferungen und Milliarden -
Anleihen risikolos und opferleicht den
Sieg der internationalen Dunkelmächte
sicherzustellen .

„ Hitler will den Krieg
' nicht

haben , aber er wird bald
dazu gezwungen werden , nicht
in diesem Jahre , aberbald . . . " ,
hieß es im Juni 1934 in den Pariser „Les
Annales " , und im Herbst 1938 schrieb
Lecache , Präsident der Ligue Inter¬
nationale contre I 'Antisemitisme : „Un¬
sere Sache ist es , Deutschland , den Welt¬
feind Nr . 1 . erbarmungslos den Krieg zu
erklären , und dafür möge man die feste
Überzeugung gewinnen , diesen Krieg
werden wir führen !" Das internationale
Börsenkapital brauchte den Krieg zur
Überwindung der an der nationalen
Substanz nagenden Arbeitslosigkeit ,
brauchte den Krieg , um durch Kriegs¬
lieferungen größten Ausmaßes ein
Weltgeschäft mit Riesen¬
pro f i t e n in Gang zu bringen , brauchte
den Krieg , um seine Macht über den Erd¬
ball auf dem Wege über Stützpunkte ,
Einflußzonen , Rohstoffgebiete , Kredit¬
hergabe auszuweiten .

Überall trat im Hintergrund das Ju¬
dentum als Drahtzieher und
Antreiber , als Kriegsverlängerer und
Kriegsverschärfer in Erscheinung . Mit
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dem Kampfruf für Freiheit und Demo
kratie , für Humanität und Zivilisation
ging es seit der berüchtigten Quaran
tänerede Roosevelts in Chikago 1937
gegen Deutschland mit wüster wirt¬
schaftlicher und moralischer Boykott¬
hetze los . Alles , was von Haus aus der
Sozialrevolutionären Dynamik des Na¬
tionalsozialismus Feind war und was
durch die mächtige Kraftentfaltung des
neuen Europas sich in seinem saturierten
Bürgerdasein , seinem «plutokratischen
und kommunistischen Lebenskreis ge¬
stört sah , reihte sich in die Front derer
ein , die im Dienste des jüdischen Welt-
hsrrschaftsdranges amerikanischer oder
moskowitischer Prägung die militärische
und wirtschaftliche , die geistige und see¬
lische Vernichtung Deutschlands er¬
strebten .

Aber wie sehr sich die Feinde Deutsch
lands auch bemühen , das Reich Adolf
Hitlers als die „ schwerste Bedrohung der
Zivilisation und der Demokratie " bloß¬
zustellen und es durch die Masse Mensch
und die Masse Maschine totzuwalzen ,
sie vermögen nicht , den Aufbau des
geeinten Europa zu verhindern
und das unsere Epoche beherrschende
Gesetz der völkischen Freiheit und so¬
zialen Gerechtigkeit , der Sicherung vBn
Arbeit , Brot und Ordnung umzustürzen .
Die Völker Europas haben aus dem Er¬
lebnis dieses Krieges den ganzen Ernst
der plutokratischen und der bolsche¬
wistischen Bedrohung ihres europäischen
Lebensstandards und ihres abendländi¬
schen Kulturhochstandes erkannt ; sie
wissen , mit welchem revolutionären Fa
natismus das neue Deutschland den
Kampf gegen die geheimen Mächte des
Weltjudentums und gegen die raum¬
fremden Gewalten führt , die von der
plutokratischen Internationale des Ame-
rikanismus und der bolschewistischen
Internationale des Moskowitertums ge
gen den europäischen Lebensraum und
seinen an schöpferischen Energien über¬
reichen , zukunftsträchtigen Völkerinhalt
anstürmen .

Diese von Ost und West verschwöre '
nen Internationalen haben sich Jahr
zehnte auf den Entscheidungskampf mit
Lügen und Listen völkervergiftend vor¬
bereitet , haben durch ihre Haß - und
Greuelpropaganda das Bild der Ord¬
nungsmächte verzerrt und verfälscht , ha¬
ben die Verantwortung auf sich genom¬
men , den europäischen Kulturmittel¬
punkt der Welt im Chaos untergehen zu
lassen , aber sie haben die Rech¬
nung ohne den Führer , das
deutsche Volk und die deut¬
sche Wehrmacht gemacht .

Die Existenz Deutschlands und Euro¬
pas steht auf dem Spiel , und aus diesem
Wissen um unser aller Zukunft wachsen
dem europäischen Verteidigungsblock
unter Deutschlands Führung unermeß¬
liche Kräfte zu, die in gläubigem Ver¬
trauen auf den Führer nur ein Ziel
kennen , den Sieg über alle Feinde der
sozialen Erneuerung , der europäischen
Schicksalsgemeinschaft und der abend¬
ländischen Kultur. Das deutsche und eu¬
ropäische Kräftepotential beruht auf der
deutschen Synthese von Geist , Ethos und
Kraft, und diese Synthese birgt Ewig¬
keitswerte , die wir Europa zugutekom¬
men lassen und nimmermehr uns rauben
lassen werden .

Treibereien
der schwedischen Kommunisten

hw . Stockholm , 6 . Aug . (Eig . Be¬
richt .) Die schwedischen Kommunisten
betreiben gegenwärtig energisch einen
Lohnkonflikt im Eisenbahnwesen , der
in ihren Plänen zur Lähmung
Schwedens in einem bestimmten ,
wichtigen Augenblick eine große Roll "»
Spielt . „ Ny Dag " hetzt gegen die nach
kommunistischer Ansicht allzu vorsich¬
tigen Gewerkschaftsleitungen . Die Kom¬
munisten suchen schon jetzt die Ausbrei¬
tung eines solchen Konflikts auf die All¬
gemeinheit der Staatsarbeiter und un¬
teren Angestellten vorzubereiten .

In der Bretagne : Es bleibt bei Tastversuchen der Amerikaner
Das feindliche Oberkommando wählt wiederum die risikogeringste Kriegführung — Vorsichtig « feindliche Fühler von Nantes zurückgenommen

Im Westen (Eig . Drahtbericht ) . Es
hatte zuerst den Anschein , als ob dag
nordamerikanische Oberkommando ver¬
suchen wollte , in der Bretagne eine Art
Blitzkrieg auferstehen zu lassen . Nach¬
dem der Gegner jedoch nahezu 48 Stun¬
den Zeit gehabt hat , mit seinen vor¬
geschobenen Panzerspitzen etwas zu er¬
reichen , stellte sich heraus , daß er wie¬
derum die risikogeringste
Kriegführung wählt und es zum
mindesten vorerst noch bei Tastversu¬
chen beläßt , die ihm bisher einen we¬
sentlichen Erfolg nicht gebracht haben .

Ist auch das Einsickern in die Bre¬
tagne eine Tatsache , so steht anderer¬
seits auch fest , daß dieses Einsickern
durch die Frontlücke bei Avranches
noch zu keinem Erfolg von fundamen¬
taler Bedeutung geführt hat . Bei
R e n n e s wurde in der Nacht zum
Samstag noch gekämpft . Chateau¬
briand wurde ursprünglich als feind¬
besetzt gemeldet , jedoch entspricht
diese Meldung nicht den Tatsachen .

Vorsichtige Fühler , die in Richtung
Nantes vorgeschoben wurden , muß¬
ten zurückgenommen werden , weil

deutsche Gegenstöße auf dem nörd
liehen Ufer der Loire zum Tragen kom
men . Nach Westen konnte der Gegner
bisher abgeschirmt werden , ebenso * ie
nicht ein einziger Panzer zur Küste vor
stoßen konnte , was offensichtlich aas
größere Ziel war . Eigenartigerweise
unternahm der Gegner bisher auch
noch keinen Angriff gegen irgend einen
Hafen in der Malo - Bucht , obwohl
solche Pläne bestanden , wie aufgefun
dene Dokumente beweisen . Einen an
deren Sinn hätte auch das Abschwcn
ken eines ansehnlichen Teiles der bei

England wird von Tag zu Tag nervöser
Die Massenflucht aus London hält an — Verstärkte , aber vergebliche Abwehranstrengungen gegen „V. 1 '

hw . Stockholm , 6 . Aug . (Eig .
Drahtbericht .) Ungefähr eine halbe
Million Menschen verließen London am
Samstag . Schwedische Berichte be¬
zeichnen diese Abwanderung als einen
Höhepunkt . Die Massenflucht aus
London hatte , den gleichen neutralen
Quellen zufolge , chaosartige Verhält¬
nisse an den Bahnhöfen zur Folge .
Allmählich hatte sich die Regierung
doch entschlossen , den Eisenbahngesell¬
schaften den Einsatz allen verfügbaren
rollenden Materials zu erlauben , wo¬
durch der Ansturm einigermaßen be¬
wältigt weiden konnte . Entgegen den
ursprünglichen Absichten wurden Son¬
derzüge in dichter Folge ab¬
gelassen .

Zur Beruhigung der Londoner wird —
offensichtlich entgegen der Wahrheit —
darauf hingewiesen , der Abwehrkampf
gegen die „V. 1 " habe an Heftigkeit
und angeblich auch an Wirksamkeit
zugenommen . Der entscheidende Tatbe¬
stand geht jedoch dahin , daß „ V . 1 "
weiter hereinkommt und die Verheerun¬
gen in vitalen und kriegswichtigen Ge¬
Meten fortsetzt . Allein der Nachdruck
den die feindlichen Bomberstrategen
auf die Bekämpfung von „V . 1 " gelegt
haben , zeigt die Bedeutung dieser
Waffe . Ein schwedischer Bericht aus
London sagt : „ Alles , was mit fliegen¬
den Bomben oder etwaigen weiteren

deutschen Geheimwaffen zu tun habe ,
nimmt einen immer stärker hervortre¬
tenden Platz unter den Zielen für die
Luftwaffe der Alliierten ein " .

In London und ganz Südengland
wurden neue Abwehranstrengungen
auch von Flak und Jägern entfaltet ,
nachts mit Masseneinsatz von Schein¬
werfern . Die „V. 1 " kamen jedoch wei¬
ter herein . Eine „ V . I " traf ein Waren¬
haus in einer nicht näher bezeichneten
südenglischen Stadt und zerstörte es
völlig . Die Zahl der Opfer soll groß
sein .

Die englischen Zeitungen wimmeln
von Beruhigungserklärungen , die neu¬
tralen Berichte aus London jedoch von
düsteren Andeutungen über die Gefähr¬
lichkeit weiterer deutscher Geheimwaf¬
fen , über die alle nur erdenkliche
Kombinationen angestellt werden . Ein
Londoner Bericht der »Stockholms Mor -
gentidningen « meint , die neuen Waffen
der Deutschen seien furchtbarund
unheimlich . In der englischen
Press « finden sich verstärkte Hinweise
auf die Befürchtung , daß — nachdem
sich schon eine Bekämpfung von
» V . 1 « derart schwierig herausgestellt
hat — weitere deutsche Geheimwaffen
überhaupt zunächst keine Zugriffsmög¬
lichkeiten für die Verteidigung bieten
würden . Die englischen und neutralen

Spekulationen über die Möglichkelten
der neuen Waffen nehmen allmählich
einen bedeutenden Umfang an . Beson¬
ders durch die Hinweise darauf , daß
auch andere bereits nicht betroffene
englische Provinzen sich nicht mehr
sicher fühlen , darT hier bereits von der
Wirksamkeit einer neuen Waffe gespro¬
chen werden , noch ehe sie taktisch
eingesetzt wurde .

Wie es in Wirklichkeit um die Bekämp¬
fung von „V . 1" steht , erfuhr man aus
der englischen Luftfahrtzeitschrift „The
Aeroplane "

, in der zugegeben wird , daß
man in England noch keine genaueren
Informationen über diese neue deutsche
Waffe besitzt . Die konservative Zeit .

, schrift „ Truth " ringt sich den Stoß¬
seufzer ab , die Deutschen bewiesen im¬
mer wieder ihre Geschicklichkeit , ihre
Feinde mit neuen Waffen zu überraschen ,
Anfang Juni hatten die Alliierten sich
schon als Sieger gefühlt , aber nun sei
dreh nach der Invasion eine Ernüchte¬
rung eingetreten , gefördert vor allem
durch die schmerzliche Erkenntnis , daß
die Deutschen nicht , wie man in den er¬
sten Invasionstagen gewähnt habe , ihre
letzten Kugeln verschossen , sondern so
gar noch über viele unbekannte Waffen
verfügen . Die fliegenden Roboter , so
gesteht „ Truth "

, erfordern hohe Ver¬
luste und richten große Verwüstungen
an .

General Francois hält Nordafrika in Schach
Im Abwehrkampf gegen Anglo -Amerikaner — Verbindung zu General Leclerc — Was geschieht , wenn die

alliierten Truppen abgezogen werden müssen ?
jb . Paris , 6 . August . (Eig . Bericht .)

Ueber den aufständigen General Fran -
? o i s in Französisch -Marokko liegen
jetzt neue zuverlässige Informationen
aus Rabat , Tanger und Vichy vor . Die
gaullistische Agitation in Algier hatte
sich bemüht , General Francois , der sich
mit regulären französischen und marok¬
kanischen Truppen gegen das Re¬
gime de Gaulle erhoben hat , als
eine frei erfundene Persönlichkeit hin¬
zustellen . In Vichy wird jezt bestätigt ,
daß General Francois tatsächlich exi¬
stiert .

Er hatte vor dem anglo -amerikani -
schen Ueberfall auf Nordafrika ein
Kommando in Französisch - Marokko
und bekannte sich zu Marschall
Petain , auf den er wie viele andere
französische Generale den Eid geleistet
hatte . Im Gegensatz zu anderen Gene¬
ralen hat Francois seinen Eid nicht ge¬
brochen , sondern steht nach wie vor
im Abwehrkampf gegen die anglo - ame -
rikanischen Eindringlinge und die gaul¬
listische Dissidenz . Nach Meldungen
aus Rabat verfügt General Francois
über rund 20 000 Mann reguläre Trup¬
pen , denen sich einige tausend marok¬
kanische Zivilisten und Aufständische
angeschlossen haben . Mit dieser Streit¬
macht sitzt General Francois in gut

ausgebauten Stellungen im Hohen Atlas .
Bis jetzt haben anglo -amerikanische
und gaullistische Truppen nicht gewagt ,
gegen General Francois mit Waffen¬
gewalt vorzugehen , der mit General
Leclerc in Algerien Verbindung auf¬
genommen hat . — Leclerc , der in Wirk¬
lichkeit Haute Cloche heißt , ist ein
General de Gaulles , der sich jahrelang
zu der französischen Dissidenz bekannt
hat und von de Gaulle erst dann ab¬
fiel, als er sah , daß de Gaulle in völli¬
ger Abhängigkeit von Moskau geraten
ist . Leclerc verfügt über 5000 Mann
reguläre Truppen , mit denen er zu Be¬
ginn 1943 den Marsch von Französisch -
Aequatorial -Afrika durch die Sahara
unternommen hatte .

In gaullistischen Kreisen wird die
Frage viel erörtert , wann Leclerc und
Francois in Aktion zu treten beabsich
tigen . Es wird angenommen , daß so¬
wohl Francois wie Leclerc darauf war¬
ten , daß die anglo -amerikanischen
Truppen in Nordafrika abgezogen
werden , so daß es den aufständischen
Truppen möglich sein wird , sich der
Herrschaft in Nordafrika zu bemächti
gen . Vorläufig also binden diese auf¬
ständischen Truppen die anglo -ameri -
kanischen Streitkräfte , die auf anderen
Kriegsschauplätzen gebraucht werden
und erfüllen damit indirekt eine Auf¬
gabe , die der Verteidigung Europas ZU '
gute kommt .

Frankreichs Selbstzerfleisdiung
JJ . Paris , 6 . August . Im Gefolge der

anglo - amerikanischen Landungstruppen
in Frankreich gedeiht , so drückt sich
Arbeitsminister Marcel D e a t im
»Oeuvre « aus , der Haß unter den
Franzosen , die mehr und mehr selbst
Hand dazu anlegen , Frankreich zu zer¬
stören . Gewisse Franzosen brüsten sich
sogar damit , zu töten und durch Sabo¬
tageakte die elektrische Versorgung
oder die Versorgung mit Kohlen und

Italien soll seinen Getreideanbau einschränken
Eine unglaubliche Forderung der USA . — Die Weizenjuden fordern ihr Geschäft

JJ. Mailand , 6 . August . (Eig Ber.)
En weiterer Beweis dafür , daß für die
USA . nur geschäftliche Ge¬
sichtspunkte in diesem Kriege
maßgebend sind , ist die Forderung , daß
Italien seinen Getreideanbau einschrän¬
ken soll . Hinter dieser Forderung ver¬
birgt sich einzig und allein die Ge¬
schäftsgier der nordamerikanischen Wei¬
zenjuden , die neue Absatzgebiete suchen .
Daner wollen sie , daß Italien statt des
Getreides Gemüse anbaut , weil die¬
ses ja keinen Ueberseetransport aushält ,
Wenn dem so wäre , würden die USA.
womöglich noch das Gemüsegeschäft an
sich reißen wollen . Geradezu kläglich ist
die Tatsache , daß die Badoglio -Regierung
mit dem Waffenstillstand auch diese Be¬
dingung angenommen hatte .

Wie die Genueser Zeitung „Corriere
Mercantile " berichtet , wurden die Be¬
dingungen der Kapitulation am 19 . Au¬
gust 1943 in Lissabon überreicht . In sei¬
ner Unterhausrede vom 20. September
1943 erklärte Churchill : „Dem ita¬
lienischen Parlamentär wurde gesagt ,
daß die Alliierten nur eine bedingungs¬
lose Uebergabe annehmen könnten , und
dem Parlamentär wurden schließlich die
militärischen Bedingungen mitgeteilt .

Dieser erhob keinerlei Einwendungen ,
erklärte vielmehr , daß es der Zweck der
Verhandlungen sei zu versichern , daß
Italien an der Seite der „Vereinigten Na¬
tionen " gegen Deutschland stehe ."

Soweit das Geständnis Churchills . Der
britische Premierminister hat sich also
selbst gewundert , daß der italienische
Parlamentär keinerlei Einwendungen er¬
hob und nicht einmal zum Ausdruck
brachte , daß die Bedingungen hart seien .
In der Geschichte der Kapitulationen ist
es noch nie dagewesen , daß ein Parla¬
mentär vollkommen vorbehält -
I o s angenommen hat . Aber auch diese
Tatsache beweist , daß die Männer um
Badoglio nur

' Marionetten und Männer
ohne Rückgrat waren .

Wie die Pläne der USA . für Italien
aussehen , Ist aus einem Artikel von
Kingsbury Smith ersichtlich , der im
August 1943 im „American Mercury "
unter dem Titel „Our governments plan
for a defeated Italy " (Unser Regierungs¬
plan für ein unterworfenes Italien " ) er¬
schien . Da periodische Zeitschriften im¬
mer vorzeitig gedruckt werden , ist anzu¬
nehmen , daß dieser Artikel bereits An¬
fang Juli 1943 verfaßt war . Es wurde
darin u . a . die Forderung aufgestellt , daß

der italienische Rundfunk einer strengen
Kontrolle unterworfen werden sollte . Die
italienischen Kolonien sollen Mandate
der alliierten Nationen werden , für die
die USA . die „ Garantie " stellen . Das
gleiche Los sei vielleicht den französi¬
schen und belgischen Kolonien beschie¬
den . Italien müsse all seine Produktion
und seine Ausfuhr beim Wirtschaftsrat
der USA . anmelden , der allein darüber
zu entscheiden habe . Vor allen Dingen
müsse Italien darauf verzichten , sich im
Getreideanbau unabhängig zu machen .
Es sei indessen viel ratsamer , daß der
USA.-kanadische Trust Italien mit Ge¬
treide beliefere , „um diejenigen Italiener
im Zaum zu halten , die in den letzten
Jahrzehnten zu hohe Ansprüche gestellt
haben ."

„So könne man einer glücklicheren und
friedlicheren Zukunft entgegengehen " ,

schreibt Kingsbury Smith , „und unter
diesen Bedingungen würden die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika ein
freies Italien in der Weltverbrüderung
willkommen heißen .

" Aber erst wol¬
len die Weizenjuden ' für im¬
mer ihr Geschäft gesichert
haben 1

die Nahrungsmittdzufuhr zu den Groß
Städten zu unterbinden . Je mehr an¬
dere Franzosen leiden und verelenden ,
um so mehr glaubten diese dissidenti
sehen Verbrecher ihren Sieg nahe . Für
sie ist der Hauptfeind gar nicht der
Deutsche , gegen den sie zu kämpfen
vorgeben , sondern der französi¬
sche Volksgenosse , der noch
nicht gaullistisch , giraudistisch odet
kommunistisch denkt . Dieser Haß un¬
ter den Franzosen hat übrigens meist
rein persönliche Hintergründe , be¬
trifft also nur den Wunsch nach Ab¬
rechnung von persönlichen Streitigkei¬
ten , die alt oder neu sein mögen . Alles ,
was sich die Dissidenten von der Zu¬
kunft vorstellen , wäre eigentlich iur
eine kollossale St .-BarthoIomäus - Na ; ht :
eine Steigerung individueller Vergel¬
tung , ein amtlicher Freibrief zum Mor¬
den , das alles selbstverständlich unter
dem Deckmantel von tönenden Worten
und Phrasen wie »Kampf der Zivilisa¬
tion gegen die Barbarei «, oder »Frei¬
heit gegen Tyrannei « , oder »Gerechtig¬
keit gegen Ungerechtigkeit «. Das , was
sich in dieser Hinsicht in Cherbourg
unter den sicherlich etwas erstaunten
Augen der anglo - amerikanischen
»Freunde « unter Franzosen abspielte ,
sei nur ein Vorspiel dessen , was kom¬
men soll , obgleich auch dort schon
alles »erledigt « wurde , was nicht an die
neue gaullistische »Religion « zu glau¬
ben bereit war . Und diese Mörder wer¬
den für sich sogar noch Ordensaus¬
zeichnungen und Ruhegehälter verlan¬
gen . Deat schließt nach diesem düste¬
ren Zukunftsbild , dessen Richtigkeit
nicht verneint werden kann , wie ge¬
wöhnlich mit der Forderung , daß die
Franzosen gegen sich selbst geschützt
werden müßten , und da£ dies Aufgabe
einer aktiven Staataführunj wäre . __

Avranches durchgebrochenen Streit¬
kräfte nach Süden nicht haben können .Wo der Feind auf dem flachen Lande
Fuß gefaßt hat , entsprechen die ergriffe¬
nen Maßnahmen durchaus der großen
Vorsicht , mit der die Nordamerikantr
in der Bretagne vorgedrungen sind . Die
Infanterie zeigt das gewohnte nord.
amerikanische Angriffsbild : Sie hält sich
mehr als zurück und überläßt es den
schweren Waffen , die Wege für ein Vor¬
dringen zu ebnen . Da die Nordameri¬
kaner aber vorerst noch keine schweren
Waffen in der Bretagne haben , madit
sich die Infanterie auch recht selten .

Am Wochenende kann die Lage in der
Bretagne aus diesen Gründen als über
alle Erwartungen ruhig bezeichnet wer¬
den . Deutsche Gegenmaßnahmen gehen
indessen weiter und wirken sich beson¬
ders dort mächtig aus , wo Angriffshand¬
lungen des Gegners zu erwarten sind
oder begreiflich wären .

Kriegsberiähter Norbert Tönnet

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
* Aus . dem Führerhaupt¬

quartier , 6. August . Der Führer
verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Major Joh annes Ditt -
f e I d , Bataillonskommandeur in einem
Berlin - brandenburgischen Grenadier¬
regiment , geboren am 18 . 9 . 1907 in
Klein -Schweidnitz ; Hauptmann Otto
S c h w e r k , Bataillonkommandeur in
einem Schneidemühler Grenadierregi -
ment , geb . am 29 . 11 . 1915 in Stettin ;
Oberstleutnant Dropmann , Führer
eines Grenadierregiments , geb . am
25 . 3 . 1908 in Gelsenkirchen ; Haupt »
mann Josef . Eck , Kompanieführer
in einem Berlin -brandenburgischen Pan¬
zerregiment , geb . am 25 . 9 . 1914 in
Beckstein ; Oberfeldwebel Franz Sie -
vert , Zugführer in einer rheinisch -
westfälischen Panzeraufklärungsabtei¬
lung , geb . am 17 . 3. 1915 in Gelsenkir¬
chen -Horst .

Frankreich im Spiegel
seiner Sparkassen

JJ . Vichy , 6. August . Bezeichnend
für die Stimmung des französischen Vol¬
kes sind die neuesten statistischen Er¬
mittlungen über den Stand der Sparkas¬
sen . Danach wurden in der ersten Hälfte
des Monats Juni insgesamt 800 Millio¬
nen Franken eingezahlt , während in der¬
selben Zeit nur etwa 452 Millionen ab¬
gehoben wurden . Das ergibt einen
Ueberschuß von Spargeldern in Höhe
von 348 Millionen Franken .

Diese Zahlen sind um so bemerkens¬
werter , als sie gerade in den Zeitab¬
schnitt fallen , in dem die Invasion und
damit ein Krieg auf französischem Bo¬
den begann . Vom ersten Januar bis 15 .
Juni dieses Jahres beläuft sich die ge¬
samte Summe der Spareinlagen in
Frankreich auf 6,7 Milliarden Franken .
Das sind 418,5 Millionen Franken mehr
als in derselben Zeit des vergangenen
Jahres . Die Zeitung „ Petit Journal " be¬
merkt zu dieser Statistik , daß sie ein Be¬
weis für die Ruhe des französischen Vol¬
kes gegenüber den Ereignissen sei . Eia
weiteres Beispiel hierfür seien die Be¬
wegungen auf dem Börsenmarkt der
Renten , der gleichfalls keinerlei Unruhe¬
tendenz aufweist . Das Blatt vermutet je¬
doch , daß infolge der Einwirkung des zu¬
nehmenden 1anglo - amerikanischen Bom¬
benterrors der Vermehrung der Schäden
und der Geschädigten sowie der andau¬
ernden . Kämpfe in der Normandie die
Kauffreudigkeit namentlich auf dem
Effektenmarkt nachlassen dürfte .

383 Tote an einem Tage
* B e r 1 i n , 6 . August . Die kommuni¬

stischen Banden auf dem Westbalkan
haben weiterhin schwere Verluste . An
einem einzigen Kampftag büßten sie
383 gezählte Tote sowie zahlreiche Ge¬
fangene ein . Unsere Grenadiere erbeu¬
teten dabei 17 Panzerbüchsen , 8 Ma¬
schinengewehre , 280 Gewehre und grö¬
ßere Mengen Verpflegung .

Heftige Regenstürme in Chile
♦Stockholm , 6 . Aug . Wie aas

Santiago de Chile gemeldet wird , ent¬
stand durch heftige Regen - und Wind¬
stürme , die in den letzten fünf Tagen in
den südchilenischen Provinzen Valdivia
und Orsorno auftreten , großer
Schaden . Viel Vieh ging verloren .
Der Telegraphen - und Telephondienst
ist unterbrochen und verschiedene
Flüsse sind über ihre Ufer getreten .

Heute auf Seite 6
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„V. i <c wurde von Hanna Reitsch eingeflogen
Die vorbildliche Tat des ersten weiblichen Flogkapitäns - Schwer .verwundet und mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse ausgezeichnet

Die Geschichte unseres Volkes ist reich an Beispielen höchster per¬
sönlicher Einsatzbereitschaft deutscher Frauen . Als geschichtlich einzig¬

artig aber muß die Leistung von Flugkapit & n Hanna Reitsch
bezeichnet werden , die unsere erste Vergeltungswaffe , die die ganze
Ballistik revolutionierende „V . J " , einflog . f

i0f Grund Ihrer Leistungen wurde
Beiisch bereits 1937 als erste

fJjjjDeiitschlands um Flugkapi -
' sn ernannt . Seit Ausbruch des Krie -
'

j,9t sie sich in rücksichtslosem Ein¬
sts ganz der Erprobung und Erfor¬
schung neuen Luftgerätes gewidmet . Im
jfflbjahr 1941 überreichte ihr Reichs -
ijjschall Hermann G Ö r i n g in An¬
erkennung ihrer großen Verdienste das

(Bild: Archiv)

Goldene F1ngzengführerab -
zeichen der Luftwaffe mit Brillan¬
ten . Am gleichen Tag heftete ihr der
Jührer selbst für ihre vielfach bewie¬
se Tapferkeit in schwierigsten Er¬
probungsflügen das Eiserne Kreuz
JI. K1 a s s e an .

Für alle Zukunft aber wird der Name
dieser tapferen deutschen Fliegerin
verbunden bleiben mit der Erprobung
Bild Entwicklung der »V , 1« . Schon im
November 1942 wurde , wie die „Donau -
Zeitung" darübet u . a . berichtet , die

»fliegende Bombe « anf einem deutschen
Versuchsgelände ausprobiert Eine kri¬
tische Phase trat ein , als sich erwies ,
daß plötzlich eine ganze Versuchsreihe
der Fingbomben die Neigung zeigte ,
schon nach etwa 50 Meter Flugbahn
mit Flügelbruch zu Boden zu gehen .
Die Ursache konnte durch reine Labor¬
beobachtung nicht ermittelt werden .
Es wurde deshalb beschlossen , die La¬
dung auszubauen und den frei werden¬
den Raum zur Aufnahme eines V e r -
snchspiloten herzurichten .

Obwohl aus den Reihen der deutschen

Einflieger mehrere freiwillig bereitstan¬
den , nahm man das Angebot der deut¬
schen Fliegerin Hanna Reitsch an . Diese
Frau , die außerordentlich physiologische
Eigenschaften aufweist und nach dem
Urteil von Professor Sauerbruch wegen
ihrer Druckempfindlichkeif als biologi¬
sches Pilotenphänomen bezeichnet
wurde , hatte bei Sturzflugexperimenten
deutscher Segelflugzeuge die Geschwin¬
digkeit von 850 Kilometer in der Stunde
überschritten . Ihre kleine weibliche Ge¬
stalt eignet sich außerdem besser für
diesen Sonderzweck als die ihrer männ¬
lichen Soldatenkameraden .

Frau Reitsch , die 34 Jahre alt ist und
ein Gewicht von 98 Pfund hat , wurde in
eine eigens dazu hergerichtete „V. 1 "-
Maschine gesetzt . Sie hatte keine Appa¬

rate zu bedienen , da die deutsche Flug¬
bombe bekanntlich ohne Mensdiensteuer
ihr Ziel erreicht , wohl aber mußte ihr
eine Sondereinrichtung für die Notlan¬
dung gegeben werden . Die Beobachtun¬
gen wurden durch ein Periskop ermög¬
licht , da Frau Reitsch im Flugzeug in
beinahe horizontaler Lage den Flug mit¬
machte .

Der Fehler konnte nadi den ersten
Flügen noch nicht gefunden werden . Erst
am zweiten Tage führten die Beobach¬
tungen der kühnen Fliegerin zu einem
vollen Erfolge . Allerdings um den Preis ,
daß Frau Hanna Reitsch bei einer Lan¬
dung schwer verwundet wurde .
Der Führer verlieh ihr dafür als der er¬
sten deutschen Frau das Eiserne
Kreuz erster Klasse .

Verstärkungen rollen an :

Stabilisierende Momente an der Ostfront
Fortdauer der erbitterten Kämpfe — ff -Panzerdivision „Totenkopf " greift ein

(PK .) Das Kampfgeschehen an der Ostfront wird jetzt in zunehmen¬
dem Maße durch kraftvolle Gegenstöße gekennzeichnet , die zwar noch

nicht als Ausdruck der erwarteten operativen Gegenmaßnahmen gewer¬
tet werden könnep , jedoch eine spürbare Entspannung der Front herbei¬

führten . Die Frontlinien zeigen seit Tagen das gleiche Bild . Es gelang
dem Gegner weder ein Annähern an die ostpreußische Grenze , noch im

Karpatenvorgelände und im Weichselabschnitt Geländefortschritte zu er¬
zielen .

Aufklärer waren die Ersten im neuen
Kampfraum wie auch sonst , immer
^wieder voran , wenn sich die Division
zum schwungvollen Angriff bereitstellte
oder zur zähen Verteidigung in die Erde
krallte .

Schon ' unterwegs auf der Fahrt hörte
jnan von brennenden Städten und vom
heldenhaften Kampf der Polizei an der
Memel . Wir wollten ihr von dort schon
zurufen : Haltet aus , wir kommen —
und schaffen es ! Es war in der Tat be¬
wundernswert , wie die Männer auf ihre
Stärke , auf ihre moralische Kraft ver¬
trauten , vor allem , weil man sie vor eine
besondere Aufgabe stellte . An ihre Er¬
füllung glaubten sie felsenfest I Laßt
erst unsere Transporte restlos eintref¬
fen , dann die Kameraden anderer Divi¬
sionen , denen wir auf der Bahn schon
zuwinkten , froh ob ihrer kämpferischen
Unterstützung , und alle , die hier einen
unüberwindlichen Wall bilden sollen und
wollen .
Den Gegner fesseln •

Die Aufklärer waren selbst noch nicht
vollzählig , lösten trotzdem die Kame¬

raden des Heeres ab . Während ihre
Schützenpanzerwagen zurückfuhren ,
schössen flink unsere Schwimmwagen
an ihnen vorbei und brachten unsere
Grenadiere in die Hauptkampflinie . Da¬
hinter die leichten Granatwerfer und
Sturmgeschütze des Heeres in Bereit¬
stellung .

Der Kampf geht weiter . Wo vorher ein
alter , ernster Gefreiter aus dem ersten
Weltkrieg lag . der schon jahrlang dabei
ist und noch immer seine Pflicht mit der
gleichen Beständigkeit erfüllt , beob¬
achtet nun ein achtzehnjähriger ^ -Frei¬
williger den gegnerischen Graben tn sei¬
nem Deckungsloch . Er weiß , daß er
höllisch aufpassen und sich gut tarnen
muß in dieser heiklen Stellung — um
dennoch schießen zu können . Eine alte
Kriegsregel I So werden auch unsere
Schützen die Linien gegen den an Men¬
schen und Material längst erkannten ,
zahlreich überlegenen Gegner fesseln ,
bis Verstärkung herankommt . Aber
schon am nächsten Mittag wird gemeldet :
„ Feind greift an ! " Gerade trifft
der Kommandeur , von einer Lagebespre -

Reichsarbeitsdienst am schweren Flak-Geschütz
Vor einem Stützpunkt in der Bretagne — Zehn Panzer der Invasoren abgeschossen

(PK .) Im Westen , 6. August . Männer
des Reichsarbeitsdienstes sind jetzt
such an schweren Flakgeschützen ein -

jesetzt , wie eine Meldung über den
Waffenerfolg einer Flakbatterie unter¬
streicht , Die RAD .-Flakbatterie war
bei einer Stadt in der Bretagne im We¬
sten eingesetzt und wurde von gepan¬
ierten schnellen Truppen dep Feindes
ingegriffen . Gleichzeitig belegten anglo -
amerikamsche Flieger die Stellung mit
Bomben.

Doch die Führer und Männer des
Reichsarbeitsdienstes , die hier an
Heßgeräten und Gesohützen stehen ,

wissen , um was es geht . In drei Wellen
greift der Feind an . Bis in die Batte¬
riestellung dringen die Panzer vor , doch
am sinkenden Abend ist der Angriff
abgeschlagen , die Absicht der Ueber -

rumpelung mißlungen . Wie ein Gewit¬
ter fuhr das Feuer der schweren Flak¬
geschütze zwischen die Panzer und die
Mannschaftstransportwagen der Angrei¬
fer . Was trotzdem noch durch den Gra¬
natenhagel bis zur Stellung durchbrach ,
wird im Nahkampf Mann gegen
Mann niedergemacht , wenn auch unab¬
lässig die Feindmaschinen über der
Stellung sind , ihre Bomben Trichter um

Trichter reißen und das Brechen und
Bersten ihrer Detonationen den Kampf
zum Inferno werden läßt Schon wenige
Stunden später ist zu erkennen , daß
hier eine Waffentat vollbracht wurde ,
die beispielhaft für den Kampfgeist und
den fanatischen Siegeswillen der Män¬
ner , die in der Schule des Reichsar¬
beitsdienstes herangewachsen sind . Es
wurden abgeschossen : 10 Panzer , zwei
Panzerspähwagen und 15 gepanzerte
Mannschaftstransportwagen mit aufge¬
sessener Infanterie .

RAD .-Kriegsberichter Lehmann

chung zurück , auf dem Gefechtsstand
ein : er gibt ruhig und sicher seine Be¬
fehle . Dann fährt er nach vorn .

Die ersten Verwundeten kommen zu¬
rück , mit den Sturmgeschützen rollt Er¬
satz nach , Meldeschwimmer pendeln hin
und her , fahren Munition , ununterbro¬
chen sind die Fernsprecher und Störungs¬
sucher bei der Arbeit , der „ Achtrad -
Spähtrupp " mit seinen leichten Panzer¬
wagen klärt auf .

Als erste am Feind
Seine Meldungen : Feindliche Kräfte

allüberall , Reiter , Infanterie , Pak , Gra¬
natwerfer . Und die greifen an . Stunde
für Stunde , Tag und Nacht . Dort hat der
Bolschewik eine Lücke festgestellt und
versucht durchzubrechen , indessen sich
eine eigene Kompanie zum Angriff an¬
schickt , da setzt sidi die andere vom
Feind ab , weil jegliche Verbindung zum
Nachbarn abgeschnitten ist .

Der Kommandeur prüft noch einmal
die Lage : Nachdem das ff -Panzer - Gre -
nadierregiment „ Theodor Eicke "
im Nebenabschnitt Stellung bezogen hat ,
ist es sinnlos , zwei seiner Kompanien
weiter gegen den Feind mit seinen
schweren Waffen anrennen zu lassen . Er
weiß wohl , daß er sich auf seine Männer
verlassen kann , die ebenso gut als Gre¬
nadiere im Graben zu kämpfen wissen ,
wie sie schon Jahr oft weit im Feindes¬
land wertvolles , ja entscheidendes Ma¬
terial für den Einsatz der gesamten To¬
tenkopf -Division , damit auch für das
ganze Korps einbrachten . Denn das ist
ihr Auftrag ! Deshalb lautet der Befehl ,
sich vom Feind abzusetzen und in einem
bezeichneten Wald zu igeln .

Dort lagern nun die „Männer der
AA " — so heißt auch ihr eigenes Lied
— und sichern nach allen Seiten . Sie
wissen , daß jetzt ringsum der Bolsche -
wist im hohen , gelben Korn lauern
kann . Wirklich erhält auch jeder aus¬
geschickte Spähtrupp Feuer . Und plötz¬
lich kracht es , Panzerbüchsen und Gra¬
natwerfer haben uns entdeckt ! Raus
aus dem Wald ! Die Schwimmer , die
Spähwagen , die Sturmgeschütze , sogar
ein Lastkraftwagen ist dabei , sie alle
sind beladen mit Grenadieren . Jetzt
mag kommen , was will : Jeder ist zum
Letzten bereit . Die Gewehre , die Ma¬
schinengewehre und die Pistolen sind

entsichert Nur gegen die vor und hin «
ter , neben und zwischen den Fahrzeu¬
gen einschlagenden Granaten sind wie
noch empfindlich .

Hauptkampflinie erweitert
Unser Kommandeur führt ! 500 Meter

vor dem ersten Fahrzeug marschiert er ,
von Acker zu Acker , von Strohhaufen
zu Strohhaufen , erkundet mit seinem
Feldstecher das Gelände und gibt seiner
im Breitkeil fahrenden Abteilung durch
Zeichen jeweils den Befehl , querfeldein
zu folgen . Im nahen Dorf sammeln sich
die Kompanien und schwärmen zum
Großteil gleich wieder aus . Wir erwei -1
tern die Hauptkampflinie , die neue . Der
Rest fährt auf Spähtrupp , klärt auf (
bringt Gefangene mit , „jede Menge ";
Und Schweine ! Da schlachten wir selbst ,
denn alle haben einen mächtigen Hun¬
ger — und Schlaf . Sie sind müde , tod¬
müde , die tapferen Burschen . Aber
sie wachen . — Sie wachen , bis alle
wieder beisammen sind , Aufklärer , die
Tiger , die Artillerie mit ihren Hummeln
und Wespen , unsere Infanterie und die
Stäbe . Oder sind sie gar schon bereit ?
Folgt uns die Division bereits ? Wir
wissen es nicht , unsere Parole heißt ;
immer wieder voran . Wir wissen nur ,
daß wir jederzeit mit geeinter Macht ,
mit unserer bewährten Totenkopfdivi -
sion zum ersten Sturm im Mittelab -.
schnitt antreten können .

tt -Kriegsber . Karl Heinz Fischborn

Französische Miliz
schließt 200 „American Bars"

rd . P a r i s , 6 . Aug . (Eig . Bericht .) Ent¬
gegen allen Schwierigkeiten , die am Ver¬
sorgungsmarkt durch den Ausfall zahl¬
reicher Transportmittel auftreten , sind
in der jüngsten Zeit in Paris sogenannte
„ American Bars " wie Pilze aus
dem Boden geschossen . Bei diesen Lo¬
kalen handelt es sich meist um ehe¬
malige anspruchslose kleine Kneipen , die
unter ihren neuen Besitzern , alles
Schwarzmarktgrößen , in regelrechte raf¬
finierte Schlemmerlokale mit Wucher¬
preisen umgewandelt worden sind .
Gegen diese Bars , die unter den phanta¬
sievollsten Namen sich und ihre Lecker¬
bissen anboten , hat die Miliz einen
überraschenden Schlag geführt . Am
Freitagvormittag erschienen in . 198
„American Bars " ein Miliz -Soldat , ein
Inspektor der Wirtschaftspolizei der Mi¬
liz und .ein Kontrollbeamter des Ernäh¬
rungsministeriums . Die Lokale wurden
sofort geschlossen und alles , was an Le¬
bensmitteln vorhanden war , beschlag¬
nahmt . Soweit es sich um leicht verderb¬
liche Waren handelte , wurden diese um¬
gehend den Städtischen Krankenhäusern
zur Verfügung gestellt . Alle übrigen
Lebensmittel und Getränke wurden
sichergestellt und werden in den näch¬
sten Tagen kostenlos an die Bevölke¬
rung , insbesondere an Flüchtlinge und
Bombengeschädigte , abgegeben .

Die Miliz weist darauf hin , daß die
Aktion gegen die „American Bars " nur
ein Anfang ist im Kampf gegen die ,
Schlemmer - und Schwarzmarktlokale ,
die trotz der Schwierigkeiten der Zeit
noch immer auf Kosten des Allgemein¬
wohls weiter florierten .

Köpenickiade in Stockholm
hw . Stockholm , 6 . Aug . (Eig. Be-t

rieht .) Durch eine dreiste Köpenickiade
wurde die Kasse des Stockholmet
Hauptbahnhofes entführt . Ein Mann mit
Eisenbahnermütze verstand es , sich an
der Karten -Expedition die gesamte Ta¬
geskasse in Höhe von 36 000 Kroneni
aushändigen zu lassen unter dem Vor¬
wand , er wolle diese Summe auf der Post
einzahlen . Er verschwand spurlos .

Theater der Stadt Straßburg

Eröffnung der Vorspielzeit- „Minna von Barnhelm"
Als Auftakt zur Spielzeit 1944/45 bot

«las Theater Straßburg am Samstag¬
sbend im Kleinen Haus G . E. Lessings
Lustspiel „Minna von Barnhelm " . Die¬
ses Spiel von Soldatenglück und Sol¬
daten Liehe gab einigen der neu enga¬
gierten Kräfte des Schauspielensembles
Gelegenheit , ihr . Können von der be¬
sten Seite zu zeigen . Aber auch ver¬
schiedenen hereits von dem Vorjahre
her bekannten Künstlern des Theaters
Ovaren neue Aufgaben zugewiesen
forden , denen sie sich durchweg im
besten Stil angepaßt haben . Jochen
Poelzig faßte den Major von Tell -
heim ganz im Sinne des Dichters auf :
sein Spiel war durchpulst von unbeug¬
samem Ehrbegriff und hohem sittli¬
chen Ernst — jeder Zoll ein wirk¬
licher Edelmann . Der Titelrolle ver¬
lieh Helene Dietrich ihre große Dar¬
stellungskunst In jeder Phase ihres
Spiels verlebendigte sie glaubhaft das
"m ihre Liebe ringende Weib , das ,
°hne die Grenzen des guten Ge¬
schmacks zu verletzen , dem Mann
Ihrer Liebe nachreist und sich mit
echt. weiblicher Klugheit seine Liebe
Weder erringt . Eine entzückende
Franziska , voll heiterer Drolerie und
liebenswürdiger Quicklebendigkeit
' teilte Ursula Blasius auf die Bühne ;
Sie ist eine berufene Vertreterin ihres
Faches . Ernst Holzriagels Just war
Mne Prachtleistung . Diesem zwar nicht
Serade im Aeußeren bestechenden ,
&ber ehrlichen alten Soldaten , der sei¬
len Major auch in schlechten Tagen
bicht verlassen will , glaubte man jedes
•einer polternden Worte und jede sei¬
her ehrlichen Gesten . Den gewesenen
Wachtmeister des Majors , Paul Wer -
Nr , spielte Walter Kynast auf den lie¬
benswürdigen Schwerenöter heraus ,
Jer aber doch das Herz auf dem rech¬
ten Fleck und dazu eine treue Seele

hat — sobald es sich um das Wohl und
Wehe seines Majors handelt . Heinz
Petersen war der Urtyp eines servilen ,
aber stets rücksichtslos und listreich
auf seinen Vorteil bedachten Wirtes .
Seine Darstellung erfüllte eine Gestalt
aus der damaligen Zeit mit wahrhaf¬
tem Leben .

Aus der Reihe der kleineren Rollen
verdient die Darstellung des Riccaut
de la Marlintere durch Hans Wiegener
besondere Hervorhebung . Gleich köst¬
lich in Maske , Dialog und Spiel ließ
der Künstler keinen Wunsch offen .
Christine Kayssler , Erich Walter ,
Hans Krull und Erich Wilhelm Brö -
den entledigten sich ihrer Aufgaben
durchaus zufriedenstellend .

Für die Inszenierung zeichnete Wolf¬
gang Liebeneiner als Gast verantwort¬
lich . Der bekannte Künstler gab dem
Bühnengeschehen einen interessanten ,
stilechten Rahmen bei Verwendung
sparsamer Mittel . Eine schön gelun¬
gene Lösung war das in den Saal des
Gasthauses hineingebaute Gastzimmer .
Die Spielleitung Walter Tradowskys
wußte den Stil dieses besten klassi¬
schen Lustspiels treffend zu unterstrei¬
chen . Er bewahrte auch die Darstel¬
ler vor allen billigen Uebertreibungen ,
zu denen das Stück fast in jeder Rolle
Gelegenheit bietet . Das gut besuchte
Haus spendete allen Beteiligten ver¬
dientermaßen reichlichen Beifall .

Mao: Selbach

Klopstock-Preis geschaffen
In Würdigung der bahnbrechenden

Bedeutung Klopstocks für die Eptwick -
lung der deutschen Sprache und die
Entstehung der klassischen deutschen
Nationalliteratur , und in dem Bestre¬
ben , zur Förderung und Anerkennung
zeitgenössischer Dichter dem nationalen

deutschen Schrifttum In Gegenwart und
Zukunft neuen Antrieb zu geben , wurde
vom Gauleiter und Reichsstatthalter
Rudolf Jordan mit Zustimmung des
Reichsministers Dr . Goebbels als Lite¬
raturpreis des Gaues der Klopstock -
Preis des Gaues Magdeburg - Anhalt in
Höhe von 10 000 RM gestiftet . Die
Verleihung erfolgt alle drei Jahre bei
Gelegenheit einer kulturellen Veran¬
staltung des Gaues in Quedlinburg ,
dem Geburtsort Klopstocks .

Die Badische Bühne Karlsruhe
im fünften Kriegsjahr

Von September 1943 bis Anfang Au¬
gust 1944 konnte das Ensemble mit je -
weilsi zwei parallel laufenden Stücken
in Baden und Elsaß insgesamt 370 Vor¬
stellungen geben . Es kamen von Klas¬
sikern zur Aufführung : Shakespeare
»Der Widerspenstigen Zähmung « mit
30 Vorstellungen , Goethe » Iphigenie
auf Tauris « mit 31 , Kleist »Der zerbro¬
chene Krug « mit 46 und Lessing »Emi -
lia Galotti « mit 28 Vorstellungen . Der
badische Dichter Emil Gött wurde an¬
läßlich seines 80. Geburtstages durch
die 28 Aufführungen seines Lustspiels
»Mauserung -c geehrt . Die gleiche Auf¬
führungszahl erreichte das japanische
heroische Schauspiel »Der goldene
Dolch « von Paul ApeL Der heiteren
Entspannung dienten zwei Auffüh -
rungsserien im Winter und Sommer
mit Paul Helwigs Lustspiel »Flitter¬
wochen « mit insgesamt 62 , des Krimi¬
nalstücks »Eine Uhr schlug dreimal ...«
von Georg Zoch mit insgesamt 46 Wie¬
derholungen , sowie der Komödie » Die
Sonntagsfrau « von Curt Johannes
Braun mit 44 Aufführungen , und
schließlich (zur Truppenbetreuung auf
dem Heuberg ) 12 Aufführungen des
Lustspiels »Frauendiplomatie « von
Hans Erich Forell . Als besondere
moderne - Kostbarkeit des Spielplans
darf die Serie der Aufführungen des
Lustspiels mit Musik »Karl III . und
Anna von Oesterreich « von Manfried

Rösner mit 15 Aufführungen gewertet
werden . Im nächsten Spieljahr wird
das Stück wieder aufgenommen .

Noch mehr als vorher hatte die
Bühne mit technischen , hauptsächlich
Transportschwierigkeiten zu kämpfen .
Trotzdem konnte die Aufführungs¬
gesamtzahl um 50 Vorstellungen gegen¬
über dem Vorjahr gesteigert werden .
Das Ensemble war starken Erkrankun¬
gen unterworfen , Gäste mußten in un¬
gewöhnlich hoher Zahl zur Fortfüh¬
rung der Spielserien oft herangezogen
werden , allein drei Todesfälle hat der
Betrieb zu beklagen . Die dadurch be¬
dingten künstlerischen Schwankungen
der einzelnen Aufführungen wurden
durch besonders gelungene Darbie¬
tungen wie »Iphigenie « und » Zerbro¬
chener Krug « und der » Widerspensti¬
gen «, um nur einige zu nennen , aus¬
geglichen .

Nenes Schrifttum
Lieder im Krieg

Im Schlachtenlärm geboren und im
Frieden einer stillen Stunde ausgereift
verraten die Gedichte von Hanns
Maria Braun den Geist eines mit¬
fühlenden Menschen , bei dem Ge¬
schehen und Empfinden in vornehmer
Ausgeglichenheit ihren Ausdruck lin¬
den Das Erscheinen einer 2 . Auflage ,
als Sonderdruck für die Münchner
Hausdivision vom Stellv . Generalkom¬
mando VII . A . K . herausgegeben (Aus¬
lieferung durch Max Schmidt & Söhne ,
München , Preis RM 1,—) , wirkt in An¬
betracht der maßlosen Albernheiten ,
die man leider noch zu oft vernimmt ,
erfreulich . Hier spricht ein echter
Dichter , dem seelische Worte höchstes
Gut bedeuten und das Kriegserleben
bei aller Unerbitterlichkeit des Schick¬
sals Menschenwürde und Geschmack
nicht erstickt hat . Eindrucksvolle Stim¬
mungsbilder wechseln in einschmleg -
samem Rhythmus ab mit herber
Männlichkeit , die gläubigen Herzens in

eine . glückliche Zukunft vertraut . Mag
das Leid auch noch 60 tiefe Wunden
schlagen , der Dichter weiß : Bald wird
aus Dämmerung lichter Tag !

Dr . Caspet

11 Millionen Fachbücher . In den knapp
zehn Jahren ihres Bestehens hat die
Lehrmittelzentrale der Deutschen Ar¬
beitsfront mehr als 11 Millionen Fach¬
bücher an die deutschen Arbeiter her¬
ausgegeben . Durch die Lehrmittelzen¬
trale wurden für alle Berufe mit diesen
Büchern Arbeitsunterlagen geschaffen .
Fiv deutsche Gefolgschaftsmitglieder
und für Anlernlinge , aber auch für aus¬
ländische Arbeiter hält sie Fachbücher
aller Art bereit .

Frühgermanische Funde bei Verden .
Bei der Anlage einer Sandgrube in
der Umgebung Verdens stießen Bau¬
arbeiter auf Urnen , die mit einet
Wohnsiedlung der frühgermanischen
Zeit zusammenhängen . Außer yielen
Urnenscherben und Holzkohle wurden
an einer Stelle fünf Stück ineinander -
gestelle Gefäße zu Tage gefördert , von
denen drei , darunter eine Tasse , fast
unversehrt geborgen werden konnten .
Die Gefäße zeigen zum Teil einfache
Verzierungen . Das Alter der Funde
wird auf 2500 Jahre geschätzt .

Zum 100 . Todestag von Mozarts
jüngstem Sohn , der wie sein großer
Vater Wolfgang Amadeus hieß und an »

i. Juli 1844 in Karlsbad gestorben ist ,
ließ der Oberbürgermeister der Stadt
Karlsbad einen Kranz am Grabmal auf
dem Andreasfriedhof niederlegen . Wolf¬
gang Amadeus Mozart war als Pianist
ausgebildet , lebte lange als Musik -«
lehrer und Dirigent des von ihm ge¬
gründeten Cäcilienvereins in Lemberg ,
später in Wien , und hat eine Reihe von
Kompositionen hinterlassen , die jedoch
den Werken seines Vaters nicht von
ferne gleichkommen . Er starb während
einer Kur in Karlsbad im 54 . Lebens¬
jahre .
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Das „Mein" Kein Opfer ist zu groß für den deutschen Endsieg
Tag der Partei in Vendenheim und Fürdenheim — Der Kreisleiter sprach bei Grofiappellen

Es ist schön , so aus rechtem Her - |
zensgrund sagen zu können : Das ist I
mein ! Mein ist das Heim , in dem ich |
mich wohlfühle , mein das Gärtchen |
in dem ich die freien Stunden nutz - 1
bringend gestalte . Mit Stolz spricht | Zwei Orte des Landkreises Straßburg ,
der Bauer von seinem Hof , seinem | Vendenheim und Fürdenheim , standen
Besitz . Von seiner Arbeit spricht der = am gestrigen Senntag im MittelpunktSchaffende , von seinem Werkender § eiws »Tages der Partei «, bei denen

schall im Rahmen von
hundert , und auch im bescheidensten = ^ roKaPP€ li€n an 17 Ortsgruppen Ho-
Dasein spielt es seine gewichtige I heitsfahnen übergab . In Tagen , da der
Rolle . | Schicksalskampf des deutschen Volkes

Wenn toir es aber einmal tiefer | seinem letzten Höhepunkt zustrebt ,fassen , wenn wir versuchen , zu sei - | versammelten sich die Politischen Lei-erfce" nen I ter , um ein Bekenntnis abzulegen zuwir , aap dieses „Mein eine wichtige = j c » «. * j i * 0 ^ 1 j » • u
Voraussetzung hat . Es kann nur be- i .

n
.

Bahnen Adolf Hitlers und gleich -
stehen auf dem Fundament des All - I zeltl 8 dle Versicherung zu geben , daß
gemeinen , wird von ihm getragen , 1 sie bereit sind , alle Kraft einzusetzen ,
und wo das Allgemeine wankt , sinkt | damit der Endsieg den deutschen Waffen
duch das „Mein " in ein Nichts zusam - I werde .m £ r - n

D} esV ■ u ™ eT Glü i k ? m~ i Diese Tage der Partei waren aber in
« « «

*
«

' iL ' 1 gle ^ her Weise getragen von der Em-wenn es von der Allgemeinheit ge- = ® « . . . r*. u v nsichert wird . Unsere Arbeit hat zur i satzbereüschaft aller Volksgenossen ,
Voraussetzung das Volk , für das sie * die als deutsche Elsässer erkannt
geleistet und von dem sie entlohnt 1 haben , daß ihr Schicksal auf Gedeih
wird . Jeder Besitz , er mag sein , w<e f und Verderb mit dem Schicksal des
er wolle , bedarf der festen Grund - | Reiches verbunden bleibt .tagt ! des Volkes durch das er gesi - § Beide Gemeinden hatten ihr Festtags -chert wird . Und so ergibt sich , daß = «- um , talles getragen wird von der großen 2 , ? angelegt . Hakenkreuz -
Gemeinschaft , in der es wirkt . Es I fahnen grüßten von den Firsten der
kann einer glauben , sich zum Nach - § schmucken Bauernhäuser , äußerer Aus¬
teil des Allgemeinen einen Vorteil | druck eines Herzenswillens , der jedes
zu verschaffen . Recht bedacht , schä - | Opfer auf sich zu nehmen bereit ist ,digt er sich doch selbst , denn er s um der gemeinsamen Sache , der Zu-
IGemeinschaft , | kunft des deutschen Volkes , zu dienen .und so wird und muß sein Tun un - = T„gute Auswirkung haben , die viel - s ,

Vormittagsstunden versam -
leicht im Augenblick nicht fühlbar I melten Sich die Politischen Leiter der
wird , aber doch unbestreitbar ist , I Ortsgruppen Berstett , Eckwersheim ,
wenn man den Blick aufs Ganze |

Unsere Zeit hat auch viel Schwe - Die Kriegsentscheidung wird im Westen fallen
res um das Wörtchen „ Mein " ge- „ .bracht . Wieviel kostbare und sorg - § KreiSleiter Sehall wies in seinen
tarn gehütete Habe ist vernichtet | Ausführungen darauf hin , daß die Po-
1vorden ! Worauf man eben noch mit l litischen Leiter in einem Zeitpunkt an -
Stolz und Freude blickte , wurde über = getreten seien , ein Bekenntnis abzu -
Nacht ein Raub der Zerstörung . f legen , in dem dies Kraft und Mut erfor -
BedeZng

"
Tes ^ ät ^ Mein

'
I sei es

nämlich des „ Unser "
, denn wie sich i ParttI ln emer Zelt ^ gehalten wurden ,

der einzelne Besitz auf der Gemein - i ln der die Landbevölkerung mit Ernte -
samkeit des Volkes aufbaut , so steht f arbeiten stärkstens beschäftigt seien .
auch hinter dem Verlust das Ge- | Wie sich die Arbeiter , die 60 , ja 70 Stun -
meinsame des Volkes , in der festen f den und mehr schaffen , doch noch zu
Entschlossenheit , dieses „Mein " wie - | Betriebsappellen vereinigen , so habe sich
fein

2
wild

Wtnn " an Ztit 1 audl die Bevölkerung des flachen Lan -
Es ist ein schönes Wort , diese « ! des in ihr f kar « .

bemessenen Freizeit
„Mein ", wenn es im rechten Sinne I versammelt , um Ruckschau zu halten auf
gebraucht wird . Aber größer ist I die vergangene Zeit und einen Ausblick
doch das Wort „ Unser "

, ohne das ja I zu gewinnen auf die Geschehnisse der
das „Mein " niemals bestehen kann . 1 Zukunft , die das Schicksal des deutschen
Das im rechten Augenblick , also ge- I Volkes für Jahrhunderte entscheidenrade dann zu wissen , wenn sich das = würdenBestreben , dem Besitz zu große Be- ^
deutung beizumessen , regen will , I Wir wollen unj heute zur Fahne
ist nicht unwichtig . | Adolf Hitlers bekennen , fuhr der Kreis -

miiiiimin, huhu,Mumm,im leiter fort , die zum Zeichen des euro -
KLEINE STADTNACHRICHTEN i päischen Kampfes gegen das Judentum
Die Verdunkelang dauert vonheute 21.56 bis morgen 5 .46 Uhr.
Herr August Wild , Schiltigheim ,Feldstraße 58a , feiert heute seinen

76 . Geburtstag .
Brumat

gh . Dienstappell der Orts¬
gruppe . Vergangenen Donnerstag hielt
die hiesige Ortsgruppe einen Kurzappell
ab , zu we'lchem Partei - und Opferring¬
mitglieder , NS .-Frauenschaft und alle
Formationen erschienen waren . Nach
dem Lied „ Nur der Freiheit gehört un¬
ser Leben " sprach der Ortsgruppenleiter ,
Pg . Stambach über die Ereignisse des
20 . Juli , die sich daraus ergebenden Maß¬
nahmen und Aufgaben eines jeden bis
zum siegreichen Ende des jetzigen
Kampfes um unsere Freiheit .

gh . Begräbnis . — Am Freitag
wurde Herr Schneider Jakob , Kraut -
weilerstraße , im Alter von 80 Jahren zur
letzten Ruhe gebettet .

Gingsheim
rt . Hohes Alter . Am kommenden

Sonntag feiert unser Mitbürger Viktor
Stiegler seinen 84 . Geburtstag . Der
Jubilar ist noch rüstig . Ein Sohn ist
im letzten Weltkrieg gefallen ; er selbst
wird von seiner Tochter liebevoll be¬
treut .

Gambsheira
ls . F r ü h e r Tod . Am Mittwoch

wurde die älteste Tochter des hiesigen
Eisenbahners . Germania Mosthoff , im
blühenden jugendlichen Alter von
17 Jahren unter großer Anteilnahme der
Einwohnerschaft beigesetzt . Knaben
und Mädchen der Jahresklasse der all¬
zufrüh Verstorbenen führten den Lei¬
chenwagen und schmückten mit zahl¬
reichen Kränzen * und Blumen die
frische Grabstätte der verewigten Klas -
senkamerradin als letzten und ehren¬
den Abschiedsgruß .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 7. August :

Reichsprogramm : 7 .30r- 7.4S Uhr : Eine ft -
«cfcichtlirhf Betrachtung lum Hören und Be¬
halten über den britischen Imperialismus . —
11.30— 11.40 Uhr : Der Frauenspiegel . — 1J .SS
bis 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage . — 14.15
bis 15.00 Uhr : Klingende Kurtweil . — 15.00 bis
1Ä.OO Uhr : Die Romans « in Gesang und in der
Instrumentalmusik . Eine Sendung mit schönen
Stimmen und bekannten Instrumentalsolisten .
1Ä.W)—17.00 Uhr : Otto Dobrindt dirigiert das
Berliner Rundfunkorchester . — 17.15— 18.80
Uhr : ..Die « und Das für Euch zum SpaS " aus
unterhaltsamer Musik . — 18 .30— 19.00 t ' hr : Der
Zeitspiegel . — 19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte .
— 20 .15—22 .00 Uhr ( Auch D5 .) : Für jeden
etwas .

BeutsehlaiHlsender : 17.1S—18.30 Uhr : Sinfo¬
nische Musik von Haydn und Äiehard Straug ,
Kammermusik von Beethoven u . a . Dirigent :
Hermann Abendroth .

geworden ist . Adolf Hitler , dem un¬
bekannten Soldaten des Weltkrieges , ist
es gelungen , diese Fahne im Kampf um
Deutschland zum Siege zu führen , in
einem Kampf , der weitaus schwerer
war als der es ist , .den das deutsche
Volk heute durchzukämpfen hat . Der
Glaube an das deutsche Volk und an
das deutsche Reich hat in unserem
Führer den eisernen Willen geformt ,
der ihm zum Triumph über all seine
Gegner verhalf . Auch wir sind heute
von diesem Glauben erfüllt , der im
engsten Zusammenhang mit der Wirk¬
lichkeit .steht , der geboren ist aus der
Einheit von 85 Millionen der besten
fleißigsten und tapfersten Menschen
der Welt . Noch nie ist ein Volk besiegt
worden , wenn es einig war .

Gerade in dieser Stunde ist es wich¬
tig darauf hinzuweisen , daß die deut¬
sehe Führung keine Schuld an diesem
Kriege hat . Adolf Hitler hat den Krieg
weder gebraucht noch gewollt . Er war
daran , im friedlichen Wett¬
bewerb dem deutschen Volk die
Geltung zu verschaffen , die ihm ge¬
bührt , aber die Feinde , die die Gefahr
erkannten , überzogen das deutsche
Volk mit Krieg .

Adolf Hitler hat dem deutschen Volk
aber auch eine Wehrmacht gegeben , die ,
das darf nie übersehen werden , in den
Jahren 1940 und 1941 von Sieg zu Sieg
geeilt ist und uns den Vorsprung ge¬
schaffen hat , der uns nicht mehr ge¬
nommen werdeii kann . Wohl mußten
wir in der Folge einen Teil der Faust¬
pfänder wieder hergeben , aber die Pläne
unserer Gegner sind gescheitert . Oft
werden Vergleiche zwischen dem Jahr
1918 und der heutigen Zeit gezogen .

Gugenheim , Mittelhausen , Mittelschäf -
folsheim , Reitweiler , Truchtersheim und
Vendenheim iij Vendenheim . Es fanden
zunächst Tagungen der verschiedenen
Amtsleiter und Amtswalter statt . In
dem dichtgefüllten Saal der Wirtschaft
Müller am Bahnhof wurde sodann der
Großappell abgehalten , bei dem Kreis¬
leiter Schall einen Ueberblick über
die politisch - militärische Lage gab , der
in der Forderung ausklang , zur Fahne
Adolf Hitlers , diesem Symbol des
Kampfes für eine bessere Zukunft des
deutschen Volkes und für ein freies
Europa zu stehen mit ganzem Herzen
und festem Willen . Feierliche Stille
herrschte , als der Kreisleiter den Orts¬
gruppenleitern die Hoheitsfahne über¬
gab . Mit dem Gruß an den Führer , der
seinem Volke durch das Walten der
Vorsehung erhalten geblieben sei ,
fand der Appell sein Ende .

Die Politischen Leiter , die Männer
der Gliederungen , HJ . und BDM . an der
Spitze , ein Sturm der Standarte „Feld¬
herrnhalle "

, marschierte sodann am
Kreisleiter vorbei .

Die Politischen Leiter der Ortsgrup¬
pen Fürdenheim , Hürtigheim , Iden¬
heim , Küttolsheim , Quatzenheim ,
Schnersheim , Stützheim , Willgottheim
und Wiwersheim versammelten sich
nachmittags in dem reizenden Für¬
denheim , dessen alte Fachwerkbau -

Nichts ist verfehlter als das . Verglei¬
chen Sie den Kampfgeist von heute ,
geboren aus der Einigkeit des deutschen
Volkes und getragen von seiner politi¬
schen Führung , mit der Zeit vor dem
Zusammenbruch im November 1918 ,
und der Unterschied wird augenfällig .

Das ist gerade wieder mit aller
Deutlichkeit zum Ausdruck gekommen ,
als eine kleine verbrecherische Clique
im Dienst der Feinde des deutschen
Volkes die Hand gegen den Führer er¬
hob . Ein Schrei der Empörung ging
durch das ganze deutsche Volk , die

ten so recht den deutschen Geist atmen ,
der die Haltung der Bevölkerung be¬
stimmt . Der Tag der Partei fand in
den Herzen der zahlreichen Volks¬
genossen , die an dem Großappell teil¬
nahmen , lebhaften Widerhall .

Wieder wurde der Tag der Partei mit
Tagungen der Amtsleiter und Amtswal¬
ter eingeleitet , die ihren Abschluß mit
der Ueberreichung der Staatsbürger¬
urkunde an Opfer des ersten Welt¬
krieges und an verdiente Volksgenos¬
sen durch Landrat Dr . P e t r i fandrn .
Bei dem Großappell wurde der Kreis¬
leiter , der ein Bild des gegenwärtigen
historischen Geschehens entwarf ,
immer wieder von stürmischem Beifall
unterbrochen . Unter den leisen Klän¬
gen des Horst -Wessel - Liedes übergab
Kreisleiter Schall den Ortsgruppenlei¬
tern die Hoheitsfahne .

Zackige Marschmusik , gespielt vom
Musikzug der SA .- Standarte 132 , klang
auf und die Politischen Leiter , voran
die zwei Politischen Staffeln des Krei¬
ses Straßburg im braunen Stahlhelm ,
marschierten am Kreisleiter vorbei .
■ Im Rahmen des Tages der Partei
wurde außerdem Ortsgruppenleiter Pg .
Körkel durch Landrat Dr . Petri und
Kreisleiter Schall in Anwesenheit der
Ortsgruppenleiter der benachbarten
Ortsgruppen und der Kreisamtsleiter als
Bürgermeister eingeführt .

Wenigen , die sich zu dem verbrecheri¬
schen Tun zusammengefunden hatten ,
standen allein . Der Anschlag hat aber
noch etwas gezeigt . Er war mit aller
Sorgfalt vorbereitet , die Bombe ist zwei
Meter neben dem Führer explodiert ,
der Führer blieb nahezu unverletzt .
Wer sieht da nicht das Walten der
Vorsehung , das diesen großen Men¬
den bestimmt hat , das Gesicht dei
Welt neu zu formen .

Der Kreisleiter erörterte dann die
augenblickliche militärische Lage . Er wies
darauf hin , daß es gelte , im Osten und

Süden hinhaltend zu kämpfen , denn dj ,
Entscheidung werde im We-
sten fallen , sie werde fallen
wenn neue deutsche Divu
slonen und neue deutsch ;Waffen zum Einsatz kommen
Den Engländern , die sich nicht genugtun konnten an „ Vergeltungswitzen ' ' se[
inzwischen das Spaßmachen gründlich
vergangen . Wenn in der Zukunft weite«
Vergeltungswaffen zum Einsatz kommen
würden , dann werde Deutschland d,5
letzte Antwort auf das erteilen , was
deutsche Frauen und deutsche Kinder
durch den Luftterror erleiden mußten.Es sei heute nicht mehr so , daß die Zeit
für den Gegner arbeitet , er habe es viel ,
mehr eingesehen , daß die Entscheidung
für ihn in kürzester Frist hjrbeigeführt
werden müsse . Alle militärischen Pläne
unserer Gegner seien durch diesen Zwangbestimmt .

Wir dürfen dem Führer vtt .
trauen , wenn er gesagt hat ,
das Jahr der Invasion wird
den Feinden des Reiches an
der entscheidendsten Stelle
eine Niederlage bringen .

Dieser deutsche Sieg muß aber atidi
errungen werden , wenn Europa nicht
zum Schauplatz der blutigen Auseinan -
dersetzung zwischen Amerikanismus
und Bolschewismus werden soll , um
letzten End €s vom blutigen Terror er¬
stickt zu werden . Um diesen Sieg zu
erringen , muß jedes Opfer gebracht
werden , denn jedes Opfer ist klein im
Vergleich zu den Opfern , die das deut¬
sche Volk zu' bringen hätte , wenn die
Herrschaft der bolschewistischen Hor¬
den über unser Land hereinbrechen
würde . Die Opfer , die das deutsche
Volk bereits gebracht - hat , sie dürfen
diesmal nicht umsonst sein .

Daniit .der deutsche Sieg errungen
werden kann , muß aber jeder auch die
letzte Kraft einsetzen . Nur durch den
totalen Krieg kann der totale Vernich¬
tungswille unserer Gegner gebrochen
werden . - II. -

Das traditionelle Schifferstechen am Aften Schloß
Tausende erlebten wieder begeistert das Straßburger Wasserfest

Wenn einmal die Geschichte der
sportlichen Leibesübungen geschrieben
werden wird , so haben wir Straßburger
besonderen Anlaß , dabei stolz auf un¬
sere Vergangenheit hinzuweisen . Jetzt
ist die Verbundenheit der großen
Volksgemeinschaft mit den mannigfa¬
chen Wettkämpfen zur Leibesertüchti¬
gung durch die dafür zuständigen Stel¬
len wieder zur allgemeinen Anerken¬
nung gebracht worden , wofür wir am
gestrigen Sonntag wieder das beste
Beispiel hatten , da das Altstraß -
burger Gänselspiel unter der
Obhut des NS .- Reichsbundes für Leibes¬
übungen stattgefunden hat . Einstmals ,
der guten alten Reichsstadt , war diese
Verbundenheit zwischen den breitesten
Schichten der Bevölkerung und ihrer
tüchtigsten Auslese eine Selbstverständ¬
lichkeit , welche durch die Zünfte ge¬
währleistet , wurde . Die Zünfte , die Ver¬
tretungen der durch ihre Arbeit werte¬
schaffenden Handwerker und Gewerbe ,
luden die Bürger jährlich einmal zu
einem öffentlichen Fest , das für jeder¬
mann bestimmt war .

Alle anderen Veranstaltungen dieser
Art überstrahlte das Große Wasserfest ,
das jedes Jahr einmal , und zwar nach
festem Herkommen , am 20 . Juli , abge¬
halten wurde . Entsprechend der beherr¬
schenden Stellung in der Rheinschiff¬
fahrt bis nach Basel und an die Nord¬
see nahmen die Schiffleute die erste
Stelle unter den Straßburger Zünften
ein , Diesen berufsmäßigen »Schiffi¬
schen « kam außerdem die Tatsache zu¬
gute , daß jeder geborene Straßburger
von Kneckeszeiten ein halber Wasser¬
mensch ist . als Schwimmer , als Angler ,
als Ruderer . So mußte das »Gänsel¬
spiel « eine große Angelegenheit für die
ganze Stadt werden .

Wir haben da eben „ Gänselspiel " ge¬
sagt , trotzdem der amtliche Ausdruck

Straßburger , haltet Luftschutzdisziplin!
Eine Warnung des örtlichen Luftschutzleiters

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter teilt mit ;
Während der letzten Luftalarme in Strasburg mußte festge¬

stellt werden , daß die Luftschutzdisziplin der Bevölkerung erheblich
nachgelassen hat. Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß
alle Luftschutzmaßnahmen strengstens dorc hge -
führt werden müssen . Die letzten Ereignisse lassen es gebo¬
ten erscheinen , daß die Bevölkerung bei Alarm sofort die
Luftschutzräume aufsucht . Bei Nacht ist auf peinlich, genaue
Durchführung der Verdunkelung zu achten. Die Erfahrungen bei
früheren Angriffen auf Straßburg haben gezeigt , daß bei richtigem
luftsdiutzmäßigem Verhalten Personenschäden auf ein Mindestmaß
beschränkt werden können . Darum mehr LuftsdiutzdiszipHn !

doch Schifferstechen heißt . „ Eso sin mer
halt . " Im Jahre 1642 ist nämlich das
Straßburger Schifferstechen zum ersten
Male unter der Bezeichnung Gänselspiel
ausführlich beschrieben worden . Das
ist also ein bißchen mehr als dreihundert
Jahre her . Aber damals schon war es
ein altes Fest , noch ungefähhr dreißig
Jahre früher hat sich ein Straßburger
Schiffmann ein großes Bild vom Gänsel¬
spiel malen lassen , ein zweites hat viel¬
leicht ein Menschenalter später kein ge¬
ringerer als Leonhard Baldner , ein
„ Schiffischer " aus dem Krutenauviertel .
der erste Landforst - und Wassermeister
seiner Vaterstadt , eigenhändig gemalt .

Daran dürfen und müssen wir denken ,
wenn wir diesen Sonntag das „Große
Wasserfest " , das „Schifferstechen " , am
alten Schloß erlebt haben . Es wird we¬
nige Beispiele einer sportlichen Über¬
lieferung geben , die sich in dieser Hin¬
sicht mit Straßburg vergleichen können .
Wenige , vielleicht keines , das eine solche
Treue des Festhaltens an dem alten Her¬
kommen aufweisen kann . Das Programm
von 1944 könnte nämlich gerade so gut
1642 gedruckt worden sein . Fast nichts
hat sich inzwischen verändert .

Tausende von Alten und ganz Jungen ,
wobei in der Erwähnung keiner von
beiden zu kurz kommen darf , umsäum¬
ten zwischen Raben - und Magdalenen -
brücke die Ufer der III , wo diesmal
wieder der Wettkampf gerade im An¬
gesicht des alten Zunfthauses der Schiff -
leute »Zum Anker « am Schiffleutsta -
den , stattfand , nachdem es im Lauf
der Zeiten oft den Platz gewechselt hat .
Wir nehmen das Programm zur Hand :
»Ehrenpreis gestiftet vom Stettmeister
und von den Ammeistem der Stadt
Straßburg « . Ach nein , Verzeihung , ge¬
rade hat sich der Altertümler versehen
und das Programm von 1642 gelesen .
Diesmal , 1944 , heißt es : Ehrenpreise
gestiftet von der Stadt Straßburg und
von den »Straßburger Neueste Nach -
nÄten "

. Sonst ist jedoch alles in Ord¬
nung , 1642 bis 1944 !

In alter , ganz alter Ordnung , die Auf¬
fahrt der Kampfkähne mit ihren Be¬
satzungen Rot und Blau . In Ordnung
später das Wettschwimmen der Buben ,
und das Mastlaufen dieser Buben , rich¬
tiger »Illwiesel « , unter denen es ein
paar Kerlchen gibt , die sich morgen
bei jedem großen Wettbewerb an der
Wasserkante sehen lassen können ,
gutes Schiffleutblut vun hie . Zum
Schluß die Wasserpantomime , die Kin¬
der haben vor Lachen gekrischen und
uns im würdigen Lebensführungsaxrer
ist es nicht viel anders gegangen .

Zwischen diesen Umrahmungen spielte
sich das Hauptereigriis ab . das eigent¬
liche Schifferstechen . Dieses ist wohl
wert , im fünften Kriegsjahr eine beson¬
dere Würdigung zu erhalten . Die Mann¬
schaft der Kähne sowie der Kämpfer im
Turnier ist ausgefallen , soweit sie nicht
als Heimaturlauber vorübergehend ein¬

satzbereit war , Und dennoch ist das
Große Wasserfest , das Schifferstechen ,
das Gänselspiel . so prächtig geldngen ,
daß bis zu seinem weit verlängerten
Schluß kein Zuschauer seinen Platz ver¬
ließ .

Als Ruderer , die bei dem strengen
Trieb des Flusses schwer zu schaffen
hatten , war die Jugend , darunter zwei
Mädchen , eingesprungen . Die Steuer¬
männer , auf die es . ebenfalls ankommt ,
besonders in der triebstarken Flußrinne ,
mit der man diesmal zu tun hatte , waren
gut erfahrene Männer . Die eigentlichen
Kämpfer waren wohl überwiegend
„ Gänselspieler "

, nicht von gestern ,
mehrere kennen wir als angesehene ,
nicht mehr ganz junge Handwerker und
Angestellte .

Unter diesen Umständen zog sich das
Turnier auf der III sehr lange hin .
Manche der wackeren Streiter mußten
oft die »Lanzen « (das ist seit drei¬
hundert Jahren die Straßburger Be¬
zeichnung für die Stoßstangen ) kreuzen ,
ehe der Gegner Glück hatte und
sie ein Bad nehmen mußten . Beim
Kampf um den ersten Preis ver¬
liefen 1 die Zusammenstöße zwischen
August Schmidt und seinem
Gegner fünfmal vergeblich , ehe d«
Erstere den Sieg davon trug . Beim
zweiten Preis kam es zwischen Hum-
bert C o 1 a o n e und seinem etwa
gleichalterigen und zähem Wider¬
sacher gar zum sechsmaligen Zusam¬
menstoß , ehe der Letztere das Bad neh¬
men mußte , das schließlich , bei det
fröhlichen Schlußrunde , die Sieger mi<
freiwilligem Hochsprung dem nassen
Lauf unseres Stadtflusses zollten , der
wieder einmal so recht Straßburgs be¬
lebendes Element gewesen ist , seit ur¬
alten Zeiten bis zur französischen Re¬
volution , seit 1826 . wo in unserer Zeit
das Gänselspiel seine Neubelebung er¬
fuhr , und seit 1884 , also seit 60 Jah¬
ren , wo die Pflege der unvergessenen
Zunftüberlieferung der Freien Reichs¬
stadt zur Fürsorge zweier Vereine aus
bürgerlichen Kreisen geworden ist .

W. Sch .

Theater Straßbarg . — Die General¬
intendanz des Theaters S.traßburg hat
die bekannte , überall mit großem Er*
folg aufgeführte Komödie »Der Lüg¬
ner und die Nonne « von Curt Götz zur
Erstaufführung angenommen .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
UULUHDI1JLL1W0t

Kreisamt für Volkstumsf ragen . — Mor ?«a
Dienstag , 18.30 Uhr , findet in der Kreisleitung .
Saal 11, ein Treffen der Ortsbeauftragten für
Volkstumsfragen d . h . der bisherigen Sach¬
bearbeiter für Völkische Schutzarbeit statt .
Dieses Treffen gilt nur für die Ortsbeauftrsg '
ten des Stadtkreises Straßburg .

Ortsfrauensehaftsleitung ,,Weißer Turm "« —
Morgen Dienstag , 20 Uhr , im Parteihaus , Kuh »*
gasse 19 : Heimabend . Alle Frauen sind herzlich
eingeladen . Ansehließend Arbeitsbesprechuni
für alle Abteilungs -. Zellen - und Blockfraucn *
ßchaftsleiterinnen . Erscheinen ist Pflicht .

'
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Dar SpotibatUkioF
fnßballergebnisse vom Sonntag
jleaß (Sommerrunde ) :

w- straßburg — Lingolsheim/Ofl 2 :2
Sieenau — HSV . Lembach 5 :0
VoEheim — SC . Schlettstadt 4 :2

gjljiltigheim — Hönheim , Vera . Hönh .
Sachsen (TP .-Endapiel ) :

pjesdner SC . — Zwickauer SG . 9 :1
f its :

tnenna Wien — Wiener AC . 7 :3
Ftaridsdorfer AC — Hochstädt 3 :2
Ai» tri a Wien — Post -SG . Wien 4 :3
Rapid Wien — SC . Baumgarten 7 :3

Liener Sportklub — Grinzinger 5 :0
Baden :

nnion Heidelberg — VfR . Mannh . ! :1
Hj . Baden/Elsaß — HJ . Franken 3 :2

n . Verl . (Damit kommt Baden /
Elsaß in die Endrunde .)

Hessen - Nassau :
parnwtadt — Neckarau 4 :1

Niederrhein :
j Ŝ, Hamborn — Schalke 04 1 :5

Fnßball-Sommermeisterschaft
Zur zweiten Hauptrunde haben sieh

bis heute qualifiziert : Hagenau , Mols-
heim / Avolsheim , Schiltigheim , Rasen¬

sportclub , FCM ., Svgg . Kolmar . Die

beiden letzten Teilnehmer erbringen
die Spiele Hüningen —Wittenheim und
Lingolsheim '06—Sportgemeinschaft , de¬
ren endgültige Entscheidung noch

aussteht .

SG. Straßburg — Lingolsheim 06
2 : 2

Die Mannschaft der KSG . Lingola -
ieijn/06 erwies «ich für die Sport¬
gemeinschaft als ein sehr starker Geg¬
ner, der eine durchaus ebenbürtige
Leistung zeigte , so daß schließlich das
Treffen am Wasserturm 2 :2 unent¬
schieden ausging . Gleich in den ersten
Minuten kamen die Gäste auf Frei¬
stoß von der Strafraumgrenze in Füh¬
rung und behaupteten diese bis zur
25. Minute , wo die Sportgemeinscnaft
durch ihren Rechtsaußen Weiler auf
Alleingang gleichzog . Das Spiel ge¬
staltete sich dann sehr ausgeglichen
und brachte in beiden Lagern gute
Abwehrleistungen . Durch weite Ab¬
schläge wurden brenzliche Situationen
immer wieder geklärt . Kurz vor der
Pause vergab Schwambach , der Sturm¬
führer der Gastgeber , eine selten
gute Chance , als er allein vor dem
leeren Tore stand , das Ziel aber trotz¬
dem verfehlte . Er machte diesen Feh¬
ler nach Seitenwechsel wieder gut ,
indem er eine Flanke von rechts ge¬
schickt aufnahm und unhaltbar «um
Führungstreffer verwandelte . Lingols¬
heim hatte in der letzten Viertelstunde
nur noch 10 Mann im Feld , wurde zeit¬
weise auch hart bedrängt , aber drei
Minuten vor Schluß gab es noch ein¬
mal Luft und schon war durch den
schnellen - Linksaußen der Ausgleich
und damit auch das 2 ^ -Endergebnis
hergestellt . Nach Rücksprache mit den
Mannschaftsführern entschloß sich der
Schiedsrichter von einer Spielverlänge¬
rung abzusehen .

Molsheim-Avolsheim — Schlettstadt
4 : 2

Einwandfrei hat die Mannschaft der
Kriegsspielgemeinschaft Molsheim -
Avolsheim die favorisierten Schl ^tt -
stadter im Wettbewerb um die Som¬
merkampfmeisterschaft mit 4 :2 Toren
geschlagen . Als Entschuldigung kann
für die Gäste geltend gemacht werden ,
daß sie infolge Spielerverletzung über
eine Stunde hinaus mit nur 10 Mann
operieren mußten . Die Partie selbst
nahm einen interessanten Verlauf ,
wobei beiderseits recht nennenswerte
Leistungen geboten wurden . Die ersten
Minuten gehörten Schlettstadt , aber
die Platzelf kommt gleich beim ersten
Angriff zum Führungstor . Dies in der
dritten Minute . Es folgt abwechselndes
Spiel . Schlettstadt gleicht bald darauf

aus . Die 37 . Minute bringt den Platz¬
leuten erneut die Führung . Schlett¬
stadt reagiert stark und stellt in der
40. Minute erneut den Ausgleich her .
Nach Wiederbeginn - hat das Tempo
nachgelassen . Die Gäste sind leicht
im Vorteil , können aber die Deckung
der Platzelf nicht überraschen . Erst in
der 73 . Minute muß Schlettstadt das
dritte Gegentor hinnehmen . Das vierte
Tor in der 75 . Minute besiegelt das
Schicksal der Gäste . Nochmals raffen
sie sich indessen auf , aber vergebens .

ler =

Hagenau — Lembach 5 :0
Den Hagenauern war in dieser

Runde keine allzu schwere Aufgabe
gestellt . Die Partie stand größtenteils
im Zeichen der Ueberlegenheit der
Platzelf , die dann auch schließlich
einen klaren Enderfolg davontrug .
Spielerisch gab es keine große Lei¬
stungen . Wörth war der erfolgreichste
Spieler und schoß vier der fünf Tore .
Bei Halbzeit hatte Wörth bereits zwei
Tore vorgelegt . Derselbe Spieler er¬
höhte nach Seitenwechsel auf 4 :0 und
schließlich gelang es Bußmann den
fünften und letzten Treffer zu buchen .

- Id. -

JZeiektuthlatik-CucfCf
Bann Hagenau schlägt Bann Strasburg
t Die Ergebnisse lauten :

HJ . : 400-m-Lauf : 1. Erdmann , Strbg .,
57,9 Sek ., 2 . Stefan , Hagenau , 58,1 Sek .
100-m-Lauf : 1. Barthel , Straßb . , 12 Sek .,
2. Junker , Hagenau , 12,1 Sek . 1500 - m -
Lauf : 1. Acker , Hagenau , 4 :32,4, 2 .
Spehner , Hagenau , 4 :35,6 . Weitsprung :
1. Hild , Hagenau , 5,66 m , 2 . Sur , Straß¬
burg , 5,31 m . Diskus : 1 . Seyller , Straß¬
burg , 25,10 m , 2 . Hild , Hagenau , 23,55
m . Kugel : 1 . Hild , Hagenau , 9,42 m ,
2. Seyller , Straßburg , 9,24 m . 4 X 100
m : 1 . Straßbg ., Erdmann , 2 . Sur . Speer :
1. Lienhardt , Hagenau , 40,15 m , 2.
Seyller , Straßburg , 34,00 m . Hoch¬
sprung : 1 . Hild , Hagenau , 1,50 m , 2.
Hasenfratz , Hagenau , 1,45 m.

BDM . : 4 X 100 m : 1 . Hagenau , 57,8
Sek ., 2 . Straßburg , 58,3 Sek . Hoch¬
sprung : 1 . Fenninger , Hagenau , 1,30 m ,
2 . Gänsle , Straßburg , 1,30 m . Weit¬
sprung : 1. Fenninger , Hagenau , 4,53 m ,
2. Simon , Straßburg , 4,22 m . 10-m -Lauf :
1. Fenninger , Hagenau , 14,1 Sek ., 2.
Simon , Straßburg , 14,1 Sek . Kugel :
1. Gänsle , Straßburg , 8,33 m , 2. Herviö ,
Straßburg , 8,25 m.

JM . : 60-m -Lauf : 1. Hurst , Straßburg ,
9 Sek ., 2. Butzig , Straßburg , 9,1 Sek .
Weitsprung : 1 . Denni , Hagenau , 4,30 m ,
2. Butzig , Straßburg , 4,17 m .

DJ . : Schlagball : 1. Klein , Hagenau ,
58 .00 m , 2. Goetz , Hagenau , 48,00 m .
Hochsprung : 1 . Klein , Hagenau , 1,35 m ,
2. Heinrich , Hagenau , 1,30 m . Weit¬
sprung : 1 . Goetz , Hagenau , 4,73 m , 2.
Klein , Hagenau , 4,56 m . Kugel : 1. Klein ,
Hagenau , 9,59 m , 2 . Goetz , Hagenau ,
9,46 m . 4 X 75 m : 1 . Hagenau , 40,4 Sek .,
2. Straßburg , 42,00 Sek . 75 m : 1. Goetz ,
Hagenau , 10,1, 2 . Kurtz , Straßburg ,
10.1 Sek .

Spitzenleistungen
beim Lahrer Leichtathletikfest

(Eigenbericht der Str . N . N.) .
Das Lahrer Leichtathletikfest nahm

einen ausgezeichneten Verlauf . Es war
die beste Werbung für die Leichtath¬
letik . Der erste diesjährige Kontakt
zwischen den Badenern und Elsässern
zeitigte ganz vorzügliche Ergebnisse . In
erster Linie sind die 10 :6 über 100 m
durch den Leipziger Lehmann , für
Freiburg startend , sowie die 15,16 m im
Kugelstoßen des Freiburger Heinker zu
erwähnen . Lehmann lief im Zwischen¬
lauf , sich voll ausgebend , sogar die
Spitzenzeit von 10,5.

Die gut vorbereitete Veranstaltung
wickelte sich sehr flott ab und hinter¬
ließ den allerbesten Eindruck . Aus der
Fülle der Ergebnisse sind besonders
folgende zu erwähnen : In den Männer -

Wettbewerben über 100 m lief Leh¬
mann 10,6 . Ruttmann (SVS .) wurde
Dritter in der guten Zeit von 11,2.
Ueber 400 m siegte der Freiburger Kai¬
ser in 52,9, den 800-m-Lauf sicherte
sich der Karlsruher Schattmann in
2,03,2 . Einen ausgezeichneten Lauf gab
es über 1500 m . Hier siegte der Karls¬
ruher Ochs in der guten Zeit von 4,08 8
vor dem Straßburger Kirchgäßner
(LSV .) in derselben Zeit ( e 1 s ä s s i -
sehe Bestleistung ) . Ueber 5000
Meter belegte A r c o n a in 17,04,8 den
zweiten Platz . Einen überlegenen Ver¬
lauf nahm die 4x400-m-Staffel . Hier
siegte Freiburg in 3,37,5 ganz knapp vor
LSV . Straßburg in der vorzüg¬
lichen Zeit von 3,38 ( elsässische
Bestleistung ). Ueber 4x100 wurde
Freiburg Sieger in 45,5 vor SVS in 47 .
Den Diskuswurf gewann T o t h (SGS .)
mit 34,68 m . Den dritten Platz belegte
Schmitt mit 33,11 m . F r i n o t (SVS )
gewann überlegen den Speerwurf mit
52,58 m . Im Hochsprung verblieb
T o t h (SGS .) Sieger mit 1,65 m . Im
Stabhochsprung belegte der Elsaßmei¬
ster Pfeiffer (RCS .) den zweiten
Platz mit 3,10 m hinter Sommer (Hei¬
delberg ) mit 3,20 m . Hervorragend war
die Ausbeute im Kugelstoß . Heinker
erreichte 15,09 m . F r i n o t wurde Drit *
ter mit 10,90 m . Bei den Frauen er¬
wiesen sich die Badener überlegen .
Ueber 100 m siegte Nahe (Mannheim )
in der guten Zeit von 12,5. Den Hoch¬
sprung gewann Federmann (Pforzheim )
mit 1,40 m , hinter ihr Osterhold
(RCS .) mit 1.35 m . Den Diskus warf
B a e r (Wittelsheim ) 30,20 m , somit eine
gute Leistung vollbringend . Ebenso
zeichnete sich Osterhold im Speer¬
wurf mit 30,80 m aus . Im Weitsprung
gewann Bauer (Post Heidelberg ) mit
4,91 m . Eine sehr gute Leistung ergab
der 4xlOO-m-Lauf : 1 . Post Mannheim in
52,5 vor Sportclub . O . J .

Erfolgreiche Frauen-DKVM.
Der erste Durchgang für die Frauen -

DKVM . in Straßburg hatte am Don¬
nerstagabend einen beachtlichen Er¬
folg . Es starteten im gesamten sieben
Mannschaften , davon SVS . X in der A-
Klasse und RCS ., Straßburger Turn¬
verein , SpVgg . Straßburg , Straßburger
Schwimmverein und Straßburger Ru¬
derklub 79 in der C I : bzw . C II-
Klasse . Besonders erfreulich ist die
Teilnahme des Str . Schwimmvereins ,
des Ruderklub 79 und des STV .

Die einzelnen Wettbewerbe waren
sehr gut besetzt : über 100 m : 32 Teil¬
nehmerinnen ; im Weitsprung 31 ; im
Kugelstoßen 30 und im Hochsprung 26
Teilnehmerinnen .

Die Punktergebnisse lauten :
A - Klasse ( 100 m , 80 m Hürden ,

4 X 100 m , Kugel , Diskus , Speer ,
Hoch -Weitsprung ) : SVS . 1390 : 12 561,96
Punkte .

C I - Klasse (100 m , 4 X 100 m ,
Kugel , Hoch - Weitsprung ) : Straß¬
burger Turnverein : 4090,48 P . ; Straß¬
burger Schwimmverein : 2703,33 P .

C II - Klasse ( 100 m , Kugel , Weit -
Hochsprung ) : RC . Straßburg : 4172,02
Punkte ; Straßb . Ruderklub : 3411,33 P. ;
SV . Straßburg II : 2973,06 P . ; SpVgg .
Straßburg : 2238,78 P .

Die besten Ergebnisse wurden erzielt
durch : Clas (SVS .) über 100 m in 13,1
Sek . ; Federmann (SVS .) mit 13,2 Sek .
über 80 m Hürden und 4,94 m Weit¬
sprung sowie SVS . in der 4 X 100-m-
Staffel in 53,7 Sekunden . J .

Hägg lief wieder Weltrekord
Auf einem Abendsportfest in Stock¬

holm gab es am Freitag wieder einen
heuen Weltrekord durch Schwedens
Meisterläufer Gunder Hägg . Der Nord¬
länder startete diesmal über zwei
englische Meilen und verbesserte seine
erst im Juni dieses Jahres in Oester¬
sund mit 8 :46,4 Min . aufgestellte Re¬
kordzeit auf 8 :42,8 Minuten .

Die Kolmarer Radrennen
Die Luxemburger Fahrer

zeichnen sich aus
3500 Zuschauer waren Zeuge hart¬

umkämpfter und deshalb hochinteres¬

santer Rennen , die vom Fachamt Rad¬
sport vorzüglich ausgerichtet und von
der Postsportgemeinschaft Kolmar
bestens organisiert waren . Erstklassige
Fahrer hatten sich am Start eingefun¬
den , von denen die Luxemburger be¬
sonders hervorstachen . Das Paar Maje -
rus -Wang , als Held des Tages , gewann
den Großen Preis vom Elsaß . Im Preis
vom Oberrhein siegte der Luxemburger
Kauffmann und erhielt den Ehrenpreis
der Stadt Straßburg . Sämtliche Rennen
wickelten sich ohne jeden Sturz ab .

Die Resultate : Preis vom Elsaß
( Zweier -Mannschaft , Fahren über 66
km ) : 1 . Majerus —Wang (Luxemburg )
46 P ., 2. Piree —Kass (Luxemburg ) 22 P .,
3 . Kauffmann —Marder (Luxemburg )
9 P ., 4 . Dormberg —Nyffler (Freiburg )
6 P ., 5 . Rittmann —Keilbach (Stuttgart )
2 Punkte (eine Runde zurück ) , 6 . Köh¬
ler —Dietenbeck (Straßburg ) 7 P . (eine
Runde zurück ), 7 . Svezina —Saig (Mann¬
heim ) 0 P . (drei Runden zurück ) .

Preis vom Oberrhein , Flieger¬
rennen : 1 . Kauffmann (Luxemburg ) , 2 .
Majerus (Luxemburg ) , 3. Poiree (Lu¬
xemburg ), 4 . Köhler (Straßburg ) .

Ermunterungspreis für An¬
fänger und HJ . : 1 . Schalk (Frei¬
burg ) , 2 . Scalay (Straßburg ) . Ausbil -
dungsfahrer : 1 . Regina (Mannheim ) 2.
Dietenbeck (Straßburg .) . oll .

Degenturnier um den Obert -Pokal
J . Obert bester Einzelsieger . — E . Ma¬
this (Kolmar ) gewinnt endgültig den
Obert -Pokal — Die Straßburger Mann¬
schaft Sieger im Mannschaftswett¬

bewerb
Die Tatsache , daß durch die Obert -

Stiftung dem Degenfechten neuer An¬
trieb geboten wurde , bestätigt die rege
Teilnahme am gestrigen Degenturnier ,
das im Fechtsaal de« Sängerhauses
ausgetragen wurde . Die mit Elektro¬
melder ausgetragenen Gefechte konn¬
ten sportlich wie technisch vollauf be¬
friedigen . In den Vorrunden wurde be¬
reits mit erstaunlicher Verbissenheit
um jeden Treffer gekämpft . Die End¬
runde wiederum vereinigte bis in den
späten Mittag die führenden Klingen ,
denen wir öfters schon begegnet 6ind ,
und denen sich auch begeisterte Nach -
wuehsfechter anschlössen . Die zehn in
der Endrunde Verbliebenen lieferten
sich interessante , harte , von sport¬
lichem Geist getragene Gefechte , gro¬
ßer Klasse würdig . J . Obert war zwei¬
fellos der beste Einzelfechter und ganz
der Techniker , wie er sich immer in
schwieriger Situation zeigt . E . Mathis ,
der Sieger des Pokals , der unverwüst¬
liche Fechter , der mit kurzem Ab¬
stand den zweiten Platz belegle mit
7 Siegen , 10 Treffer , vor Wagner mit
7 : 12 Treffer . Bemerkenswert ist die
günstige Klassierung des Nachwuchs¬
fechters Scherrer , der sich auf den
vierten Platz sichern konnte . Der Kol¬
marer E . Mathis gewinnt somit end¬
gültig den Obert -Pokal , den Mann¬
schaftspokal gewinnt der Straßburger
Fechtverein . Vorbereitung und Or¬
ganisation waren Gaufaehwart Wagner
(Straßburg ) in besten Händen .

Technische Ergebnisse : 1 . J . Obert
(Straßburg ) , 8 Siege , 12 Treffer ; 2 . E.
Mathis (Kolmar ) 7 S . 10 Tr . ; 3 . M . Wag¬
ner (Straßburg ) , 7 S . 12 Tr . ; 4 . Scherrer
(Kolmar ) , 5 S . 20 Tr . ; 5 . E . Luibrand
(F . C. Mannheim ) , 4 S . 19 Tr . ; 6 . R.
Obert (Straßburg ) , 3 S . 19 Tr . ; 7 . 2 .
Müller (Kolmar ), 3 S . 19 Tr . ; 8 . A.
Schlegel ( Straßburg ) , 3 S . 22 Tr . ; 9 . M .
Betscher (Kolmar ) , 2 S . 23 Tr . ; 10 . F,
Erb (Straßburg ) , 2 S . 25 Tr . Wrc .

KV . Straßburg
zweiter Jeutscher Meister

Der Meldung , wonach Neuaubing acht
Tage später um die deutsche Meister
schaft starten würde , konnte laut den
Bestimmungen nicht stattgegeben wer¬
den . Hierdurch belegt KV . Straßburg
endgültig den zweiten Platz . Diese
schöne Leistung kam für die Einge¬
weihten nicht ganz überraschend . Die
Möglichkeit bestand , selbst an die Lei
stung des Meisters Nord -Eiche Berlin

heranzukommen . Dmny , der gesund¬
heitlich nicht auf der Höhe war , hatte
in Schwenningen 40 Pfd . mehr erreicht ,
Baumgärtner 20 Pfd . und Martin 'a
Mülhausen 10 Pfd . mehr .

Im großen und ganzen darf man aber
gewiß zufrieden sein . Flick und Siegel
warteten mit Bestleistungen auf , und
zusammengefaßt wurde von den sechs
Athleten eine Leistung erzielt , auf die
der Sportgau Elsaß stolz sein kann .

Der HJ .- Ringer C. Heidt konnte an¬
läßlich eines Turniers in Karlsruhe im
Federgewicht einen schönen Sieg da¬
vontragen . Es sei ' dabei herausgestellt ,
daß Heidt 7 Siege ohne jede Niederlage
erzielte und auch den Deutschen Mei¬
ster Seeburger nach Punkten besiegte .
Die drei Erstklassierten von Prag wur¬
den demnach nacheinander von Heidt
besiegt . A . B.

Kegelsport
Vergleichskampf Unitas — Post - SG.

Strasburg
Sehr knapp , mit 29 Holz Vorsprung ,

konnte der Gaumeister 1944 die Post¬
sportler , die übrigens im Vorjahr ih
den Reichswettkämpfen der Post¬
sportgemeinschaften einen ehrenvol¬
len 7 . Platz belegten , schlagen . Außer
einzelnen Versagern gaben es annehm¬
bare Resultate : Unitas : Trautman *
192 , Schuster 167 , Bichel 170, Willmann
208, Nieber 185 , Troesch 174, Stahl
184 , Schuler 180 = 1460 Holz . Po » t-
sportgemeinschaft : Allgayer
165, Thinesse 203, Gillet 158, Lorentx
199 , Cronimus 191 , Elsässer 165, Frihro
156 , Worringen 194 = 1431 Holz . Be¬
stes Resultat in die Vollen : Thinesse
139, im Abräumen Willmann 79 Hol «.
Im Abräumen erzielten beide Mann¬
schaften Gleichstand mit 444 Holz . In»
volle Feld Unitas 1016 gegen 987 Hol «.

Kr.

Deutsche Rudermeisterschalften
voller Spannung

Die fünften Deutschen Rudermeister¬
schaften , zugleich das 33 . Deutsehe
Meisterschaftsrudern , kamen über das
Wochenende auf der alten Donau in
Wien zum Austrag . Die Hauptentschei¬
dungen am Sonntag boten , bei guten
Startbedingungen , spannende Momente
und fanden bei den vielen Zuschauern
großen Anklang . Zu einem Rennen er¬
ster Ordnung fcc- Staltete sich der Vierer
mit Steuermann . Nach härtestem
Kampf holte sich RG . Berlin -Wannsee
den Titel , mit 1,3 Sek . Vorsprung auf
Neuruppin und HJ .-Gebiet Berlin .
Auch im Vierer ohne Steuermann holte
sich die Reichshauptstadt den Titel , und
zwar siegte RG . Grünau ganz überlegen
vor Breslau und Wien . Den Einer ge¬
wann erwartungsgemäß Heinz Edler
vom Berliner RV. 1876, während
im Leichtgewichts -Einer der Potsdamer
Großkopf den zweimaligen Meister
Starke mit 2/10 auf den zweiten Platz
verwies . Großkopf siegte auch im Dop¬
pelzweier mit Skoda als Partner . Höhe¬
punkt der Regatta war einmal mehr
der Meisterschaftskampf im Achter . Es
gab hier einen harten Kampf zwischen
Heidelberg -Mannheim , RG . Wannsee
und der Potsdamer Vineta . Mit nur
einer Sekunde Abstand siegten die Ver¬
treter vom Oberrhein vor den Pots¬
damern . Bei den Frauen bestätigten die, .
Titelverteidiger : Breslauer RG . im
Doppelvierer , Post -SG . Stettin im Dop¬
pelzweier Ihre Vorjahrserfolge , wäh¬
rend im Einer die Berlinerin Gerda
Haake vom Ruderbund „Froh Volk " zu
Meisterehren kam .

' -ris -

SpOCtfUHk
— Das Fußballfreundsehaftsspitl

Schweighausen — Post - SG .
vom gestrigen Sonntag mußte um¬
ständehalber auf kommenden Sonntag
verlegt werden .

i— Im goldenen Band (Florett
Frauen ) wurden anläßlich de« letzten
Durchgangs der vergangenen Woche
folgende Ergebnisse erzielt : 1 . M.
Brucker , 3 Siege , 7 Treffer ; 2. M .
Obert , 2—5 ; 3 . Thomassi 1—8 und 4.
Oberding , 0—12 .
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•9. Fortsetzung )

Ach , die Wenigen , die es wissen und
dafür antreten wollen , stehen unter
Zensur der fünfunddreißig Spezial -
regenten . Und ein gewisser Heinrich
von Kleist notiert :

„Diese Menschen sitzen nämlich wie
die Raupen auf einem Blatt , jeder
glaubt , seines sei das beste , und um
den Baum kümmern sie sich nicht .*

Beethoven und Grillparzer schauen
einander in die Augen und schauen
schnell wieder voneinander fort . Der
Meister weiß seinen Weg , der junge
Grillparzer sucht ihn noch ! ftingend
mit dem Stoff der eine von beiden , rin¬
gend mit der Form der andere von
ihnen ,

"verstehen der Dichter und der
Musiker die Flut ihrer unausgespro¬
chenen Gedanken . Es gibt keine Ferne
«wischen ihnen . Brüder sind beide im
Sturmatem des Feurigen . Aufwallend
begehrt Grillparzer abermals das Heft .
Seine Hand zittert so sehr , daß Beet¬
hoven kaum zu lesen vermag , was sie
niederschreibt : „Die Worte sind ver¬
pönt Glücklich , daß die Töne , die po¬
tenzierte Repräsentation der Worte ,
noch frei sind !"

Beethoven , weit ausholend , schüttelt
die Fäuste . Der Dichter irrt ! Sie sind
nicht frei , die Töne ! Von einer größe¬
ren Macht als der Zensur , von der
größten sind sie gefesselt . Die Gottheit

selbst hat sie gebunden , was der
Mensch nur ringend gestalten soll vom
Ewigen , damit das Ewige nicht billig
werde und der Mensch nicht klein
bleibe ohne den glühenden Andrang in
den großen Gott !

So verhält sich das , Bruder Dichter ,
und nicht anders . Und wenn du das
nicht verstehst , dann hast du deines
unsterblichen Schillers inwendig
Wort schlecht gelernt :

. Der Mensch ist frei geschaffen , ist
frei

Und würd ' er in Ketten geboren !"

Du nennst es Zensur oder Katthi oder
Hofkonzipist im Finanzministerium . Du
redest dir vor , es fände sich der geeig¬
nete Stoff nicht für dich , das auszusa¬
gen , was du aussagen mußt . Ich könnte
dir antworten darauf , wenn ich mich um
alle auferlegten Hemmungen scheren
würde aus meinem Da-Sein und mei¬
nem So- Sein , dann 'erstünde die Ton¬
leiter nicht mehr unter meinen Hän¬
den ! Ich ringe mit meinem Sohne Karl
um das „edler Begehren " aus ihm
selbst . Ich ringe mit den Rezensenten ,
die mir übel wollen , weil sie mir vor¬
werfen , ein Tauber könne nicht kom¬
ponieren , es sei denn in Dissonanzen .
Ich ringe mit den Gebresten meines
Leibes , mit Köchinnen , die mich hin¬
tergehen , mit der Sehnsucht in mir ,
die in keiner Katthi Erlösung findet .

Falsch — falsch , Bruder Dichter ! Ich
sage dir : falsch ist alles , was wir an
täglichen Hemmungen uns einreden !

Wir ringen einzig mit der Gottheit
um Fluch oder Segen der Gestaltung
wir getrieben Aufstrotzenden aus dem
Atem des Feuers . Du selber hast es
ausgesprochen , du , der du klagst . Weißt
du es nicht mehr ? In einem Gedicht ,
dem du den leeren Titel gegeben hast

Abschied aus Gastein " , ziehst du den
Vorhang von dir selber fort . Da stellst
du dich nackt hin , dich , den Gestalter ,
mich , den Musiker , uns alle , die wir
einer Sendung dienen müssen , uns auf¬
erlegt , ob wir Du heißen oder Napoleon
oder Goethe oder Beethoven :

. . . wenn auch vom Glück getragen ,
Umjubelt von des Beifalls lautem

Schall ,
Er ist der welke Baum , vom Blitz ge¬

schlagen ,
Das arme Muscheltier , derWasserfall ;
Was ihr für Lieder haltet , es sind

Klagen ,
Gesprochen in ein freudeleeres All ,
Und Flammen , Perlen , Schmuck , die

euch umschweben ,
Gelöste Teile sind 's von seinem

Leben !
Nun frage nicht weiter , ob ich deine

„ Melusine " mache . Etwas anderes muß
ich machen . Ich weiß es noch nicht mit
Bestimmtheit . Ich flüchte vor dem
dunklen Befehl noch in neue Quar¬
tette , die dem Hörer Ihrer Dunkelheit
wegen nicht gefallen . Ich weiß es zu
ertragen , das Mißfallen des Tages , wie
gesagt .

Sieh , in einem der Hefte , die meine
Tasche tragen , steht noch ein anderes
Wort , das ich dir seiner Kürze wegen
verraten will . Merke es dir wohl und
handle danach : „Ein Bauerngut — dann
entfliehst du deinem Elend !" Oder ich
zeige dir auch jenen Satz eines gewis¬
sen Immanuel Kant aus Königsberg in
Lapidarschritt von mir festgehalten ,
eingegraben in mein Herz und Hirn :
„ Das moralische Gesetz in uns und der
gestirnte Himmel über uns . Kantül *

Dies , lieber Dichter , der du zu mir
nach Hetzendorf gekommen bist mit
dem Plan deiner „Melusine " — dies

müßte uns gelingen . Gleich Kant dem
Feurigen ein Beispiel abzutrotzen , das
dem Bruder Mensch von gestern und
heute und morgen Helfer wäre in aller
seiner Not ! Möchte es deiner Dichtung
gelingen , lieber Dichter , und meiner
Musik ebenfalls . Das wünsche ich dir
und mir . —

Beethoven will Grillparzer nicht un -
getröstet nach Wien in sein Finanzmi¬
nisterium zurückkehren lassen , wenn¬
gleich er hofft , daß der Freund die
schwingende Gedankenkette mit einem
Sinn über dem Sinn aufgenommen hat .
Ein Strolch von Fiakerkutscher , der
mit leerer Fuhre dahertrottet , begegnet
dem ungleichen Paar . Beethoven hält
ihn ah . Beethoven will den lieben Dich¬
ter bis zu den Toren Wiens begleiten ,
um dann zu Fuß den Weg nach Hetzen¬
dorf zurückzulegen . Er hat noch viel
zu überdenken . Viel , viel .

Der Dichter fragt nach dem Fuhr¬
lohn . Beethoven lacht : jener bleibt
trotz allem Dichten doch ein Hofkonzi¬
pist im Finanzministerium . Endlich
fahren sie schweigend durch die blü¬
hende Landschaft .

Als Ludwig van Beethoven kurz vor
Wien sich verabschiedet und schon vom
Wagen gestiegen ist , den Heimweg an¬
zutreten , findet Franz Grillparzer ein
Papier auf dem Platze liegen , wo der
Meister eben noch gesessen hat . Gewiß
ist es einer , der verbeulten Taschen
seines blauen Fracks entfallen . Grill¬
parzer läßt den Roßlenker halten . Er
winkt dem Meister zu . ihm bedeutend ,
das Verlorene wieder an sich zu
nehmen .

Beethoven schüttelt das gewaltige
Haupt Er lacht laut wie nach einem
gelungenen Streich . Er grüßt noch ein¬
mal weit ausholend . Dann nimmt er
den Weg fest unter seine Füße . Grill¬

parzer jedoch , da er ungewiß das Pa¬
pier entfaltet , flndet darin auf Heller
und Pfennig den Fuhrlohn , den er
selbst mit dem Kutscher ausgemacht
hat .

Der Dichter schaut dem Einsamen eia
wenig beschämt voHer Liebe nach , den
er eilig fortstreben und nicht ein ein¬
ziges Mal sich umblicken sieht . Dann
sucht Grillparzer den Bleistift aus
seiner Tasche . Und schließlich fügt sieh
auf dem gleichen Blatt , darin das Geld
gewickelt war , von des Dichtere Hand
in rascher Folge eine Zeile zur andern ,
bis im Vers der Gewaltige ersteht , mit
seinem herrlichen Wollen , seinem be¬
gnadeten Können und seinem freien
Ziel :

Es geht ein Mann mit raschem
Schritt —

Nun freilich geht sein Schatten mit .
Er geht durch Dickicht . Feld und

Korn ,
Und all sein Streben ist nach vorn .
Ein Strom will hemmen seinen Mut ,
Er stürzt hinein und teilt die Flut ;
Am andern Ufer steigt er auf ,
Setzt fort den unbezwungnen Lauf .
Nun an der Klippe angelangt .
Holt er weit aus , daß jedem bangt :
Ein Sprung — und sieh da . unverletzt
Hat er den Abgrund übersetzt —
Was andern schwer , ist ihm ein Spiel ,
Als Sieger steht er schon am Ziel .
Nur hat er keinen Weg gebahnt —
Der Mann mipb an Beethoven mahnt .
Der Dichter überliest prüfend , was da

aus dem Angerührtsein eines Augen «
blicks wurde . Endlich steckt e#
lächelnd , fast behutsam , das Blatt zu
sich . Es bezahlten beide den Fuhrlohn
ihres Wagens mit ungleich -gleicher
Münze . Gut ist das , denn es macht frei .

(Fortsetzung folgt )
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Persönliche Angelegenheiten
aus dem Bereich des Chefs der Zivilverwaltung im ElsaB

Verwaltung ! - und Pollialabtoilung
Ernannt : Zur Regierung ssekretärin : Regierungsassistentin Maria P»« « r ,beim Statistischen Amt für das ElsaB .

Finanz - und Wirlicba ' tsabtellimg
■riöi

J
gierungsobersekretären , die Regierungssekretüre : Alois Armbruster In

I . Ernannt : a ) lum a p . Revierförster , Revlerrörsteranwgrter Brich
Motilar , Im Kampf um die Freiheit Großdeutschlands gefallen ; *b ) ru R®-
gierungsi ~ u —— 1— »« — — •« - • r • - • -
Straßburcitraßburg , Paul Georg In StaBburg und Karl StOrfrsr in Strasburg .II . Nach Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ernannt : 1.ter Berufung In das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit : a ) zum Techni¬
schen Oberinspektor , Edmund Sick In Kolmar ; b ) zum Regierungsinspek¬tor , Franz Marbach (z. -Z . im Wehrdienst ) .in Straßburg ; c ) zu Revierför¬
stern ; Renatus Richert in St . Amarin , Ludwig Sutter in Rittershofen und
Emst Triponel in Mollau ; d ) zum Regierungsobersekretär . Ernst Bach¬
mann in Straßburg ; e ) zu Regierungssekretären : Karl Ernweln (z . Z . im
Wehrdienst ) In Straßburg und Josef Schneider (z . Z. im Wehrdienst ) in
Straßburg ; f ) zum Oberforstwart , Gustav Fauth in Dambach t>. Nieder
broon ; g ) zum Forstwart . Alfons Huber in Beinheim ; 7, Unter Berufung»n . das Beamtenverhältnis : a ) zum Forstwart , Hubert Krauser (z . Z . im
VVfehrdfenst ) in Hagenau ; b ) zu a . p , Forstwarten : Friedrich Bohn fz , Z .

Wehrdienst ) in Pfaffenhofen , Ernst Dubols (z . Z . Im Wehrdienst ) In
Betschdorf und Renatus Feldner (z . Z . im Wehrdienst ) in Hagenau (61558

ANHANG ZUM » REGIERTTNGS - ANZEIGER FÜR DAS EXSA5S «
Gesetzlich e Bekanntmachung en

Öffentliche Zustellungen
Ladung . — Frau Luzia Engel geb . Faulhaber, In Brumat, Wiesenstr. 2,
Prozeßbevollmlehtigter : Rechtsanwalt Vomhoff in Straßburg , klagt gegenihren Ehemann Luzian Engel , unbekannten Aufenthalts , auf

*
Ehescheidungmit Schuldausspruch . Verhandlungstermin : 11. Oktober 1044 . 9 Uhr . vor der

1. Zivilkammer de » Landgerichts Straßburg i. EU . , Zimmer 87. (1. R . 109/44.} .
47° ) Die Gesch äftsstelle des Landgerichts .

Ladung . — Linder Adolf , Obergefreiter, z - Z. im Felde , Prozeßbevoll¬
mächtigter . Rechtsanwalt Roth in Straßburg (Eis .) , klagt gegen seine Ehe .frau Linder Edith geb . Scheppers , z Z. unbekannten Aufenthalts auf Ehe .
Scheidung mit Schuldausspruch . Verhandlungstermin : 3 . Okt . 1944 . 9 Uhr ,vor der 3 . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg/EIsaß , Zimmer £4 .
(3 . R » 68/44 .) Geschäftsstelle de s Landgerichts .
Aufgebot , (f 272/44) . — Die „ESCA " - Aktiengesellschaft , Treuhänder :
Vblksfürsorge Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeitsfront
in Straßburg/Elsaß , Kageneckergasse 1, hat das Aufgebot der nachstehend aufge¬
führten Sparsdieine . _die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren gegangensind , beantragt : (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen betreffen
in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2 . Nummer der Sparscheine ; ,3 . Nominal¬
wert in Franken .)

Fluck Klaudius , Gendarmerle , Bellweiltr : 2 : C ; 19.124/125 ; 5.000 . — Weiss
Emil , H| uptstr . 34 , Horburg : 5 ; C ; 24 .719/20/1/2/3 ; 5.000 . — Ufrich Josef , Geb -
weilerstr . , Isenheim : 20 ; M ; 240 .724—743 ; 1.500 . — Ulrich Maria , Nr . 7. Isen¬
heim .4 ; L ; 13 .550/1/2/3 ; 100, 1 ; L ; 210.402 ; 1 000 , 1; L; 401 .598 ; 10.000 . — Bürger ,
Jungholtz , Tierenbachstr . : 1 ; L ; 400 .664 : 10 000 . — Bolleckcr Stefan , Kolmar ,
Cortjeronstr . 3 : 1; H ; 107.119 ; 10 .000 , 1; H ; 203 .493 ; 25.000 . — Freyburger Rena¬
tus , Kolmar , Kapuzinerg . 23a : 1 ; H ; 203 .960 ; 25 .000 . — Neumeyer Karl , Kolmar ,
Corberonstr . 4 : 5 : C ; 63.866/7/8/9/70 ; 5.000 . — Ott Jakob , Kolmar , Schlüsselg .
34 : 2 ; L ; 12 .862/63 ; 100, 3 ; L ; 209.982/3/4 ; 1.000 , 1; L ; 401.541 ; 10.000. —
Schwärt ? Dr . Georg , Kolmar , Schlumbergerstr . : 1 ; L : 401.065 : 10.000. —
Czeczerzinski Alois , Markirch . Adolf - Hitler - Straße 34 : 2 ; D ; 144.492/494 ; 2.500.
— Werle Franz , Markirch , Philippstr . 1 : 1 ; L ; 300 .494 ; 5.000 . — Bethel Alfons ,
Mülhausen , Träubelg . 4 : 8 ; M ; 203..221- ^228 ; 1.500 . — Barthel Eugen , Mülhausen ,
Träubelg . 2 : 16 ; M ; 209 .271—286 ; 1,500 . — Bilger - Weigel Th . , Mülhausen . Lützel -
hofg . 14 : 5 ; D ; 176.712/4/6/8/20 ^ 2.500. — Braun Georg , Mülhausen , Adolf -Hitler -
Platz 18 : 5 ; C ; 61 .541—545 ; 5-0Ö0, — Bronner Karl , Mülhausen , Träubelg . 8 :
29 ; M ; 285.729—757 ; 1.500. — Erhard Justin , Mülhausen . Schmidg . 19 : 5 ; F ;
24.832—836 ; 10 .000, — Frantz Albert , Mülhausen , Weidenbaumstr . 5 : 1 ; L ;

400 902 ; 10.000 . — Koenfg Emü , Mülhausen , "Wildemannstr . : 5 ; H : 4.151—155 ;5 000 . — Laforgue Alfred , Mülhausen . Wilderaannstr . 5 : 5 : L; 401 .037 —041 ;10.000 . — Linsig Paul , Mülhausen , Schulgasse 24 : 2 ; H; 203 097 99 ; 25 000. —
Maurer Afbertine , Mülhausen , Badstraße : 4 ; L; 201 .702/3/4/5 ; 1.000. — MeyerCecile , Mulhausen , Brubacljstr . : 15 ; M ; 267 .551—565 ; 1.500. 6 ; M ; 243.625 - 630 ;1̂ 500 . — Musshn , Mülhausen , Schmidgasse 7 : 4 ; L ; 201.709/10/1/2 ; 1 .000. —
MussHn , Mülhausen . Küferwinkel 5 : 21 ;M ; 217.241— 261 ; . 1.500 . — Rapp Eugen ,Mülhausen , Amselstr . 27 : 5 ; F ; 9 .987—991 ; 10.000 . — Roellinger Alb ., Mül¬
hausen . Wildemannstr . 55 : 5 ; C ; 50.561— 565 ; 5 000 . — Tempe Gustav , Mül¬
hausen , Bienengasse 49 : 240 ; M ; 253.101— 340 ; 1.500 . — Vetter Therese , Mül¬
hausen , Greyelweg : 40 ; M ; 285 .761 —800 ; 1.500 . — Weber Max , Mülhausen . Lede -
richstr . 6 : 1 ; .L; 12.177 ; 100, 2 ; L: 104.328/103 .444 ; 500 , 2 : L ; 209 .778/79 ;1.000 , 2 ; L ; 401,423/24 ; 10 .000 . — Weinberger Rob „ Mülhausen , An der Sinne 14 -
Ii L : 400.743 ; 10 .000 . — Ast Gerhard , Mülhausen - Dornach , Tanner Str . 46 : 3; H ;
1.924/5/6 ; 5 .000 . 1; H ; 101.465 ; 10 .000, 4 : L ; 5.413 '4/5 6 : 100 . 1: L : 102,060 ;
500 , 3 ; L ; 203 .507:8/9 : 1.000 . — Brunstein Irma , Mülhausen - Dörnach , Tanner
Str . 46 : 20 ; M ; 400 .602 —621 ; 6 .000. — Brunstein Karl , Mülhausen - Dornach .
Tanner Str . 46 : 1; H : 400 .382 : 100 .000 , 4 ; L : 6.046/7/8 9 ; 100 , 1; L : 300.722 :
5,000 . 3 : L : 400 .229/453/54 ; 10.000 , — Fesch Artur , Niedermorschweiler . Kirch¬
gasse 14 : 1 ; H ; 301 .635 ; 50.000 . — Rentz Renatus , Ostheim , Kolmarer Str . :
1; H ; 204.315 ; 25.000 . — IfFeneeker Josef , Riedisheim , Mülhauser Str . 2 : 3pF ;
26 .871/2/3 : 10,000 , — Kleinklaus Heinr . . Riedisheim . Dollfußstr . 25 : 5 : C ;
64 .286/7/8/90 ; 5 000, — Bertrand Renatus , St . Kreuz , Langstr . 39 : 1 ; C : 9,348 ;
5.000 . — Nußbaum Heinrich . St . Ludwig , Rheinstr . 24 : 20 ; M : 252 761 —780 .
1.500 . — Siegwald JoSef , Pfarrer . Sondersdorf ; 5 : D ; 165.081/3/5/7/9 ; 2.500.
6-; M ; 253.991—996 : 1.500 . — Batot Luise , Urbeis , Hauptstr , 49 ; 5 ; D ,
154,959/61/3/5/7 : 2.500 . — Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert, , spä¬
testens in

' dem auf den 12, Februar 1945 . 10 Uhr . vor dem unterzeichneten
Gerichte , .Saal 49, anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und
die Sparscheine .vorzulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird .
Straßbur ? , den 25, Juli 1944. Das Amtsgericht .
Aufgebot . (F 271/44 ) . — Die „ ESCA" - Aktiengesellschaft , Treuhänder :
Vqlksfürsorge Lebensversidierungs - Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeitsfront
in Straßburg/Elsaß , Kageneckergasse 1, hat das Aufgebot der nachstehend aufge -

kenstr . 33 : 5 ; P ; 75 .428—432 ; 2.500 , 20 ; M ; 239.610—629 ; 1.500 . —
Gustav , Götjenhnick , Backerei : 4 ; L ; 12.583— 586 ; 100, 4 ; L ; 104 .480—83 ;

"
^

1; L ; 104,639 ; 500 , 1; L ; 401 .478 ; 10̂ .000. — Mainville Eugen , Gelmingen ; s ; c ;
60.956—960 ; 5.000 . — Rein Alfons, _ Ginglingen , Fenne Virtingen : 7 ; q !

3 ; L . 211 .023—025 ; 1.000, 1 ; L ; 301 .368 ; 5 .000 , 2 ; L ; 401.167/168 ; 10.000. _
Egloff Hugo , Hoff : 2 ; C ; 13 .376/15 .324 ; 5.000 . — Fuß Ludwig , HorenzenmaiT
5 ; C : 55.573—577 ; 5 .000 , 3 { L ; 9 .967— 9 .969 ; 100 , 3 ; L ; 207 .997—999 ; 1.000.
Houillen Leo , Imlirigen : 5 ; C ; 30.957 —961 ; 5 .000 . — Martin Josef , Inanincpj ,
Wappingerstr . 48 : 12 ; O ; 3 .002—3 .013 ; 1.000 , 5; C ; 22 .610—22.614 ; 5.000. Ü!
Müller August , Insweiler : 12 ; M; 263 .721—732 ; 1.500. 4 ; L ; 2.665—668 , 100, l ; r .
101.465 ; 1,000 . — Strohmann Josef , Kappeikinger , Nr . 2 : 2 ; L ; 9 .111/112 ; loo

'
! ; L ; 102 .651103 .470 ; 500, 3 ; L; 204 .833/4/206 .996 ; 1.000 . — Dumont , Kedingen

'
Bäckerei : 2 ; H ; 301 .709 710 ; 50.000 . — Poetz Peter , Kedingen , Nr . 2 : 5 ;

c
n>.

führten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren gegangen
sind , beantragt : (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen betreffen
in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2 . Nummer der Sparscheine ; 3. Nominal¬
wert in Franken .)

Dr . Lecompte R., Hagenau , Kleffergasse : 40 : M : 256 .421- ^ 460 ; 1.500, —, Bock -
staller Vikt . , St . Petersholz , Nr . 7 : 1; C ; 45 .241 ; 5.000 , 1 : H ; 105.298 ; 10.000 ,
2 ; L ; 210.852/53 ; 1,000 . — . Brandt Kar ! , Schiltigheim , Stahlgässe 9 : 5 ; D ;
159.311/3/5/7/9 ; 2 .500. — Janser Georg , Schlettstadt : 5 ;. D ; 168.262/4 r6/8/70 : 2.500.
— Kretz Georg , Schlettstadt :. 10 ; M ; 236 .551 —560 ; 1 .500. — Frieysz Robert ,
Straßburg , Schwarzwaldstr . : 20 : M ; 231.431 —460 : 1.500 . 10 ; M ; 204 .471 —480 :
1.500 . 1; L : 105 .385 : 500 . 1; L ; 301.847 : 5.000. — Klein Leonle , Straßburg .
Seelosgasse 15 : 5 ; B ; 146 .558/60/2/4/6 ; 1.000 . — Klein Martha , Straßburg , Vo -
gesenstr . 4 : 2 ; D ; 81.802/82 .824 : 2 .500. — Brandt Alfred , Straßburg -Ruprechtsan ,
Bocklinstr . 50 : 4 ; L : 200 877/8/9 80 : 1.000 , 3 ; L: 12.320 '1'2 ; 100 , 1; L ; 104.383 ;
500 , — Brandt Alfred , Straßburg -Ruprechtsau . Duhildistr . 8 : 1; L ; 207,771 ;
1.000 , 2 ; L : 401 .079/80 ; 10 .000 . — Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefor¬
dert , spätestens in dem auf den 12 . Februar 1945. 10 Uhr . vor dem unterzeich¬
neten Gericht , Saal 49 , anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden
und die Sparscheine vorzulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen
wird . Straßburg , den 25 . Juli 1944 . Das Amtsgericht .
Aufgebot . (F 273 /44) . — Die , ,ESCÄ" -Aktiengesenschaft , TreuhSnder :
Volksfürsorge Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeitsfront
in Straßburg/Elsaß , Kageneckergasse 1, hat das Aufgebot der nachstehend aufge¬
führten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren gegangen
sind , beantragt : (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen betreffen
in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der Sparscheine ; 3. Nominal¬
wert in Franken .)

Messang Peter , Albersweiler : 5 ; C ; 9.225—9,229 ; 5.000 , — Rougraff Ju Hub , Al¬
bersweiler . Nr . 104 : 1 : H ; 202.182 ; 25.000 . 5 ; L; 100.799—803 ; 500. — Rudeau
Pauline , Hebamme , Albersweiler : 1 ; H ; 501 .669 ; 2.500 , 1: H : 102.720 ; 10.000 .
— Legrand Viktor , Berg : 10 ; M ; 237 .291—300 ; 1.500. — Salnteff Peter . Bettborn .
Nr . 21 ; 5 ; D ; 162,181/3/5/7/9 ; 2.500 . 8 ; M : 272.113— 120 ; 1.500 . — Heid Rosa ,
Bettweiler : 16 : M : 238 .762—777 ; 1.500. — Hafenmeyer Anton , Biberkirchen ,
Nr . 1 : 20 ; M : 293 .781—800 ; 1.500 , 3 ; L ; 6.088/9 '90 ; 100 . 1; L; 203 .904 ; 1 .900 . —
Borsenberger L, A., Bischdorf , Alt - Kapell : 5 ; F ; 8.288 —8.292 : 10^ 00 . :— Hof -
fahrt Franz , Bitseft , Sportsplata 2 : 5 ; D ; 131 .233/5/7/9/41 ; 2-500 . — Lehmann A.
Jakob , Bitsch . Freidenberghof : 4 ; L ; 7.258/9/60/61 ; 100 . I ; L : 102 .757: 500 . 1: L ;
400,432 : 10.000 , — Dirine Pauli Bühl , Restaurant : 10 ; M ; 220,351 —360; 1.500 -^-
Springmann E. , Bühl . Nr . 81 : 3 ; H ; 7.689/90/91 ; 5.000 , 3 ; L; 203 .415/16/17 .; 1.000.
Klamm Josef , Cadenbronn . Nr . 43 : 40 ; M ; 245 .561—600r 1.500. — Burendorfer P.,
Etzlingen , Nr . 76 : S; C ; 63 .066- 070 ; 5.000 . — Nachbauer J . . Freymengen , Brük -

Müller August , Insweiler : 12 ; M ; 263 .721—732 ; 1.500. 4 ; L ; 2.665—668 , 100, 1 r .
201.'" "'' " * •- *— * M-- 1T- i . « '
2 ;
Bäckerei : HL
38.579/81/2/3/4 ; 2.500 . — Ripplinger Gaby , Kedingen . Nr . 10 : 40 : M ; 278.441—4gg!
1.500 . — Poetz Peter . Klangen : 6 ; D ; 167.072/4/6/8/80/2 ; 2.500, 20 ; d :
164 0̂41— 164 .079 ; 2 .500 (ungerade Nummern ) . — Adrian Johann , Linsdorf : 2 ; D-
26.106 '26.765 ; 2 .500 . — Lauer Eugen , Lixheim , Hauptstr . 29 : 3 ; L ; 12.612/13 '14

'

100. 1 : L ; 104.670 ; 500. 1 ; L ; 301.672 ; 5.000 ; 1 ; L ; 6 .915 ; 100, 3 L 204.689—69l
'

1 000 . 10 ; M; 250.781—790 : 1 .500. — Bour Viktor , Lixingen : 1; C ; 3.785 ; 5 00n
6 ; D ; 30 .346— 350 : 2.500. — Fischer Johann , Lützelburg , Nr . 99 : 1 ; H : 2.085 -
5.000 , 1 ; H ; 101.605 : 10.000 . — Schönacker , Lützelburg : 1 ; B; 1.040 ; 1 000, lo |
B : 3 .023—-3.032 ; 1,000 . — Coradary Heinrich , Machern : 4 ; L ; 203^ 58—661-
1.000 , ? ; L ; 206.692 3̂/4 ; 1.000 , 1; L : 300 417 ; 5 .000. — Krem - r Hubert , Mitters -
heim , Forsthaus Schwanenhals : 3 ; D ; 98.635/6/7 ; 2.500 . Hasselind August ,
Mbndelingen , Kirchgasse : 5 ; F ; 12.-284 —288 : 10 .000. — Varize J . , Neunkirchen
Kirchenstr . 42 : 1; D , 51.597 ; 2.500, 3 ; B: 103.646/7/8 : 1.000 , 2 ; B ; 103.668 679 :
1.000 . — Metzger Alice , Niederweiler , Nr . 84 : 5 ; F ; 4 .680—684 ; 10 .000^ — Loth
Marie . Niederweiler , Nr . 28 : 5 ; D ; 77 .529—533 ; 2.500, 15 ; D ; 121.484—512; 2 .500
(gefade Nummern ) . — Annehänsel Ludw ., Pfalzburg , Nr . 79 : 1 ; H ; 202.687 ;
25.000 , 1 : L ; 101.635 ; 500, 2 ; L; 202 .789/90 :1.000 . — Beneditk Oskar , Pfalzburg :
1; D ; «>0 .903 ; 2 .500 , 4 ; D ; 121.546/8/50/2 ; 2.500 . — Fontaine EmiHe , Pfalzbufg ;
1 : D : 35 .684 ; 2.500 . — Lang Anna . Pfalzburg . Lobaustr . 146 : 3 ; L ; 9.3.05/6/7 ;
100, 1 ; L ; 103.545 ; 500, 4 ; L ; 207.328— 331; 1.000 . — Schwoerer Paul , Pfalzburg ,
Gaswerk : 3 ; C ; 54 .506/7/8 ; 5 .000. — Wilhelm Emil , Pfalzburg : 1 ; H ; 301.519 ;
50 .000 , — Dr . Wagner , Remelach : 2 ; L : 4 .326/27 ; 100 , 1; L ; 101.616 ; 500,
2 ; L ; 202 .724/25 ; 1.000 , 1; L ; 400.186 ; 10.000 . — Klein Heinrich , Rombach ,
Nr . 4 ; 1 ; B ; 24 .882 ; 1.000 , 1 ; L ; 206.765 ; 1.000, 1; L : 301 .066 ; 5.000 , 1;
L ; 400,557 : 10.000 . — Pernet Denise , Saaralben : 1; L ; 205.642 ; 1.000. 1 ; t :
300.814 ; 5,000 , — Burst Familie , Saarburg , Metzer Str . 12 : 20 ; M : 232,061—080 ;
1.500 . 40 ; M ; 276 .281 —320 ; ■1.500. — Holz -Burst M., Saarburg , Metzer Str . 19;
20 ; M ; 219 .307—326 ; 1 500 . — Leveque R, , Saarburg , Am Park 30 : 3 ; H ;
10.131—133 ; 5.000 . — Schmitt -Hoffmann , Saarburg , Hauptstr . 47 : 1 ; H ; 201.437 ;
25 .000 , 2 : L : 401 .055/56 ; 10.000 . — Leclerc Marzell , Saargemünd . Milchzentrale 9 ;
1 ; H ; 300 .220 ; 50 .0(£ . — Meyer A . , Saargemünd , Dr .-Ley -Str . 25 : 2 ; B;
36 .275/282 ; 1.000 . 3 ; F ; 129 .527 RQ ; 1 .000. — Porte Alfred , Saareinsmingen ,
Kreuzgasse 12 : 20 ; M ; 231.771 —790 ; 1 .500. — Hauser Michael , St . Julia M̂etz .
2 ; L : 400 .988 ^ 9 ; 10 .000. — Felz Irene , Talingen . Hauptstr . 63 : 10 ; M ; 204 051—60 ;
1.500 , 20 ; M ; 248.141—60 ; 1.500. Felz August , Talingen , Hauptstr . 63 : 1; L;
13.987 ; 100 , 3 ; L ; 210 .759/60 61 ; 1.000 , 1 : L : 302 .001 : 5 .000 . — Jung Marie , Tres¬
singen . Bäckerei : 5 ; L ; 401 .435 —439 ; 10.000. — Schweitzer Farn . , Tressingen ,
Rommelstr . 1 ; 8 ; M : 219.249— 256; 1.500 . — Müller Jafeoh , Wallerchen . Ffarrer :
5 : C ; 35 .061—065 ; 5.000. — Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert ,
spätestens in dem auf den 12 . Februar 1945, 10 Uhr , vor dem unterzeichneten
Gerichte , Saal 49 , anberaumten Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden und
die Sparscheine vorzulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird .
Straßburg , den 25. Juli 1944. Das Amtsgericht .

Mineralquellen Wattweller AG . , Wattweiler . Die Aktio¬
näre werden gebeten , an der auf Donnerstag , den 31 . Aug . 1944, um 14 Uhr ,
im Notariat von Tann . Humbergerstraße Nr . 1, einberufenen außerordentl
Hauptversammlung teilzunehmen . Tagesordnung : 1. Vorlage des Jahres -
abscnlusses 1943 . des Geschäftsberichtes und des Rerichtes des Aufsichts -
- ates ; 2 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; 3. Vorlage de § Be¬
richtes über die handelsrechtliche Eröffnungsbilanz und Umstellung , sowie
des Berichtes des Aufsichtsrates und des Abschlußprüfers hierzu ; 4. Be¬
schlußfassung über die Eröffnungsbilanz und Umstellung ; 5. Satzungsände -
rung infolge der Umstellungsmaßnahmen ; 6 . Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates . Die Aktionäre , welche an der Hauptversammlung teil¬
nehmen wollen , werden ersucht , ihre Aktien spätestens am vierten Tage v̂or
der Hauptversammlung bei der Gesellschaft , bei einem Notar oder bei einer
Bank zu hinterlegen und die Hinterlegung durch Vorlegung von Hinter¬
legungsscheinen nachzuweisen . Der Vorstand : J . Deiber .

Familien -Anzeigen
Y Die glück !. Geburt uns . 5. Kindes

Susanne Martha zeig , an in dankb .
Freude : Frau Martha Arnos geb .
Marzolf , Eugen Arnos , Dettweiler ,
4. *Aug u st_ 1944 . (2501

V. Wir haben die große Freude , die
glückl . Geburt uns . ersten Kindes
Pewfa bekanntzugeben . Frau Johan¬
na Henek geb . Baehrel - Paul Henek '
z . Z . Wehrm ., Natzweiler , 31 . 7. 44.

#
Mein innigstgeliebter , le -

■bensfroher , stets um mich
besorgter Gatte , der treu¬

sorgende Vater seiner Kinder ,
mein herzensguter Sohn u . Bruder ,
unser guter Schwager , Onkel und
Vetter , (69517

Pg . Karl Sommer
Stadtinspektor . Kreishau ^ tsteHen -
leiter , NSKK .-Rottenführer , Inh , d .
Kriegsverdienstkreuzes , ist am 3,
AugT 44, im 42 , Lebensj ., seinen
am gleichen Tage durch feindl .
Flieger erlittenen Verletzungen
erlegen .
Zabern , Birkesdorf b . Düren ,
Kestrop Rauxel , Essen , 5. Aug . 44 .

In tiefer Trauer ; Frau Herta
Sommer geb . Plewa mit Kin¬
dern Ursula u . Helmut , Wwe
Magdalena Sommer als Mutter
nebst Anverwandten .

Beisetzung : Dienstag , 8. Aug . 44,
nachm . 2.30 Uhr .

Amtliche Anzeigen

Schmer 'zerfüllt teilen wir
mit , daß Gott der Allmäch¬
tige mein , innigstgeljebten

Ratten , unseren lieben Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel ,

Alfons Sehwartzenberger
Techniker , im blühenden Alter
von 36 Jahren ,
mein einzig . , heißgeliebtes Kind ,
uns , liebes Enkelkind , Neffen u .
Vetter ,
Klaudius Schwartzenberger

22 Monate alt ,
einen Tag nach dem Ableben
ihrer treusorgenden Mutter und
Großmutter , meiner lieb , Schwie¬
germutter ,
Therese Schwartzenberger

geb . Kieffer , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat . Sie wurden
Opfer eines feindl . Luftangriffes .
Hagenau . Keßlergasse 3.
Gray , Lisieux .

In tiefer Trauer : Maria Schwarl -
zenherger geb . lehe , Familien
lehe , Linck , Ackermann u . Anv ,

Beerdig , in Hagenau , Dienstag , 8 .
Aug . . vom , 10 30 Uhr . v . Koßler -
gaise 3 aus . Die Beisetzung von
Frau Schwartzenberger hat am 6.
Aug . in Kutzenhausen stattgefund .

Aufruf zur Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben
der Reichsverteidigung

Um för den totalen Kriegseinsatz weitere Kräfte zu erfassen , werden
auf Grund der Zweiten Verordnung über die Meldung von - Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom 10. Juni 1944 , alle Män¬
ner vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 65 , Lebensjahr und alle
Frauen vol volfendeten 17 . bis zum vollendeten 45 . Lebensjahr zur Mel¬
dung bei dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt aufgerufen . Stich¬
tag für den Eintritt in die Meldepflicht (Vollendung des 16 . oder 17.
Lebensjahrs ) ist der 1. August 1944 . Wer nach dem 29, Januar 1943 das
65 . oder 45 . Lebensjahr vollendet hat , bleibt meldepflichtig .

Von der Meldepflicht befreit sind ;
1. Männer und Frauen , die seit 1. Juli 1944 mindestens 48 Stunden wö¬

chentlich selbständig oder unselbständig berufstätig sind ,
2. Männer und Frauen , die in einem öffentlich -rechtlichen Dienstverhältnis

stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum Reichsarbeits¬
dienst Einberufenen

3. Männer und Frauen , die sich bei dem för den jetzigen Wohnort zustän¬
digen Arbeitsamt bereits auf Grund der Meldepflicht -Verordnung vom
27. Januar 1943 formgerecht gemeldet haben ,

4 . Männer und Frauen , die auf Grund der Verordnung Ober den Einsatz
zusätzlicher Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung des Deutschen
Volkes vom 7 März 1942 (Göring -Verordnung ) von dem für ihren jetzi¬
gen Wohnort zuständigen Arbeitsamt bereits erfaßt sind .

5. Ausländer mit Ausnahme der Staatenlosen .
6. Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder private allgemein¬

bildende Schule (Haupt -, Mittel - oder höher © Schule ) besuchen .
7. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind .
8 . werdende Mütter .
9 . Frauen , die mit einem noch nicht schulpflichtigen ICInd oder zwei

Kindern unter 14 Jahren im gemeinsamen Haushalt leben ; auch diese
Frauen , sind jedoch meldepflichtig , wenn ife kein Kind unter i Jahren
bei sich haben , aber mit einer weiblichen Familienangehörigen In
Wohngemeinschaft leben , die über 18 Jahre alt und nicht berufstätig Iii ,
Die Meldung hat bis spätestens 15. August 1944 auf einem Formblatt

zu erfolgen , das beim Arbeitsamt und seinen Nebenstellen sowie bei
den Ortsgruppen der NSDAP , erhältlich ist . Das Formblatt ist ausgefüllt
an das zuständige Arbeitsamt oder seine Nebenstellen einzusenden . Uber
die Abgabe der Meldung wird eine Bescheinigung ausgestellt . Die
Meldepflichtigen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle notwendigen
Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen .
Das ; Arbeitsamt kann auch das persönliche Erscheinen anordnen . Die
Meldung und das >persönliche Erscheinen können durch Zwangsgeld bis
zu

' 1000,— RM erzwungen werden . Meldepflichtige , die gegen die Vor¬
schriften der Zweiten Verordnung über die Meldung von Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung verstoßen , werden mit Ge¬
fängnis und Geldstrafen oder mit einer dieser Strafen bestraft . Auskunft
erteilen die Arbe «ts #mter und ihre Nebenstellen . Kolmar/Els . . den 29. Juli
1944. Der Leiter des Arbeitsamts Kolmar ; B u r k a r d t , Regierungsrat .

Kaufe ständig gebr . Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen , auch
reparaturbedürftige . Heinrich Frieß
Vogesenstraße 57. (49 195

Dringd . in gut . Erhaltg . v, Familie zu
kauf , ges . : kompl . Schlaf -, Eßzimm . ,
Köche , Einzelmöb ., wie Tisch , Scbrk . ,
Nachtt ., Stühle , Nähma,sch . , Kautsch
od . Diran od . Ruhebett , fern . Gar¬
dinen , Teppich , Bodenbelag , 2>immer -
tischdeck ^n , Gasbackofen . Angebote
an Postfach 45, Zabern/Elsaß . (61176

Schärt . Schlafzimmer , neu , am liebst ,
poliert , m - 2 Betten , ges . Angeb . u .
23 347 an die Str aßburger N . Nachr ,

Schlafzimmer , komplett , gut erh . sowie
Küche . Zimmerofen u . Gasherd , mögl .
mit Ba ckofen , ges . Ang . unt . 23346 .

Schlafzimmer , modern , gut erh . , ges .
Angebote unter 23 51-5 an die N. N ,

Schlafzimmer , kompl . , gut erh . . ges .
Ang . unt . MO 42S3 N . N. in Molsh .

Schlafzimm .,- kpl . , gut erb ., ges . Angeb .
unt, - MO 4282 an d . N . N., Molsheim .

Schlafzimmer , gut erhalten , gesucht .
Angebote unter 23 649 an die N. N .

Schlafzimmer od . 2 Betten gesucht / An¬
gebote unter 23 614 an die Str . N . N .

Schlafzimmer , kompl . , u . Küche , gut
erhalten , gesucht . Angeb . unt . Sch -
57 999 an die N. N . . in Schlettstadt .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Bruder , uns . guten Scnwa -
ger und Onkel , (61601

Johann Jacob
im Alter von 78 J . . zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Ingweiler . Straßburg ,
Altersheim Neuenbe -rg .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Witwe Braun und Verwandte

Beerdig . : Montag , 7 Aug . , vorm .
8 Uhr , von Neuenberg aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meine
liebe u . unvergeßl . Gattin , meine
herzensgute Mutter , Tante und
Anverwandte ,

Frau Henriette Vonthron
geb . Grasser , am 5. Aug . 44 , nach
kurzer Krankhe * . wohlvorbereit ..
im Alter von 65 J , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Hagenau , Adolf -Hitler -Straße 134 .
Mü hausen . Sennheim , Sulz . O . -Eis .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Franz Vonthron , Apotheker ,
Heinrich Vonthron u . Anverw .

Begräbnis : Dienstag , 8, Aug . 44,
vorm . 9 U'v , v . Trauerhause aus .

" Fisch - und Wild Verteilung
Neueintragung bzw . llebersr .hreibung der Haushaltsausweisa .

Morgen Dienstag und die folgenden Tage werden in den nachstehenden
Geschäften die Neueintragungen für Fische und die Ueberschreibung für
Wild auf die neuen Haushaltsauswelse entsprechend der Bekanntmachung
vom 14- 7. 1944 bezüglich der Neuaufstellung der Kundenlisten für Mangel¬
waren vorgenommen .

Hierzu igt zu bemerken , daß an Stelle der aufgerufenen Abschnitte 97 und
98 der Mangelwarenkarten . der Abschnitt 91 für Fische und 92 für Wild
durch die Geschäfte zum Zeichen der Eintragung abzutrennen sind .

Die Kunden haben vorzulegen : 1. den alten Haushaltsausweis , 2 . den
neuen Haushaltsausweis , 3 . den Bezugsausweis für Mangelwaren .

Um unnötigen Andrang und Schlangenstehen zu vermeiden , werden die
Hau ?ha '. tsausweise serienweise abgenommen , und zwar auf die bisherigen
Nummern der Fischverteilung , wie folgt :

Dienstag Mittw . Donnerst . Freitag Samstag
1- 5000 5001 -1000010001 -15000 15001 20000 ?0001 25000
1 4000 4001 - 8000 80^ 1-13000 13001-17000 17*01 22000
1- 2000 2001 - 4000 4001 6-500 6501 - 9000 9001-12200
1 1000 1001 - 2000 20Ö1- 3500 S501 - 4500 4501- 5400
1- 2.500 2-501 - 5000 5001 - 8000 *001-10500 10501-13000
1- 3000 3001 - 6000 60O1-1OOOO10001 13000 13001 17000
1- 4500 4501 - 9000 9001 -14000 14001-18500 18501-24000
1- 1000 1001 - 2000 2001 - 3500 3501- 5000 5001 6700
1- 1500 1501 - 3000 3001 5000 5001 7500 7501-10000
1- 4000 4001 - 8000 8001 -13000 13001-17000 17001-22000
1- 1500 1501 - 3000 3001 - 5000 5001- 7500 7501 11000

Andre ®, Neuer Markt . .
Brucker , Alt . Weinm . . .
Hamm , Züricher Str . . .
Hoffet , Neuer Markt . .
Honeid Schiltigheim . .
Kreuz Rabenhalle . . . .
Lauth , Neudorf
Loeb , Bruderhofgasse . .
Mathis , Alter Bahnh . . .
Reinbolt -Bar -newitz
Schmitt . Metzgerstraße
Schohn , Schiltigheim . . 14001-15600 15501 -17000 17001 19000 19001-21-500 ?1501 24000
Steiner , Neukirchplatz 1- 4000 4001 - 8000 8001 -13000 13001-17000 17001 22000
Stern , Meisengasse . . . . 1- 4000 4001 - 8000 8001 -13000 13001 -17000 17001 22000
Wild . Fab ^nhalle . . . 1- 800 801 - 1600 1601 . 2400 2401 - 3200 3201 - 4000
Wniff , Steinstraße . . . . 1 1200 1201 - 2400 2401 - 4000 4001- 5200 5201- 6900

Die Eaushaltsausweise werden nur von 9— 13 Uhr angenommen und kön .
nen am nächsten Vormittag wieder abgeholt werden ! Auf diese festgesetzte
Annahmezeit wird .ganz besonders aufmerksam gemacht , und ferner eben
falls darauf hingewiesen , daß die oben erwähnten drei Belege grundsitzlich
vorzulegen sind , andernfalls eine Neueintragung bzw . Ueberschreibung nicht
erfolgen kann ! Die übrigen Nummern werden anschließend , abgerufen und
an dieser Stelle noch rechtzeitig bekannt gegebe « . Da für Wild nur Ueber
Schreibung stattfinden darf , kann also der Lieferant nicht gewechselt wer -
den . Hingegen steht es jedermann frei ^ für Fische seinen Lieferanten zu
wählen . — Achtung ! Betrifft Schiltigheim : Bei den beiden Firmen Honoftf .
BischweilerstraBe , und Schohn , Münchberrenstraße . dürfen Ueberschreibungen
nicht vorgenommen werden , sondern für W »«d wie für Fische kommen nur
Neueintragungen in Betracht . Somit kann jedermann seinen Lieferanten für
Fische und für Wild wählen . (61597

Kaufgesuche
Olympia - Schreibmaschinen . Sorgsame

Pflege verlängert ihre Lebensdauer
Beratuns eern u unverbindlich durch
Olympta Büromaschinenwerke AG..
Reparatur werk statte Straßburg/Eis .,' Eugen Wü rtz Straße 4, Ruf 2 92 72

Gut . Fernglas gesucht . Frl . Großjörg ,
Stelzengasse 3 A (St . Arbogast ) ,_

Dezimalwaage , ca . 3 -500 kg Tragkraft ,
auch rep . -bed . . oder evtl . leihweise v .

I Betrieb gesucht . Angeb . u . M 40 097.

Kinderschi u . Zither gesucht . Angebote
unter 23 660 an die Straßburg . N. N .

Krautschneidemaschine ges , Angeb u .
K 39 950 an die Straßbg . N. Nachr .

Antiquitäten alier Art , spez . auch echt
alte Möbel vor 1800. sowie ; Gemälde
u . Plastik (bes . Holzfiguren ) , Gobe¬
lins . Teppiche u . Schmuck gesucht
Pieroth , Antiklag ., Frankfurt a . M .
Neue Mainzer Straße 25 . . (49 324

Kaufe Möbel sowie Hausrat . Angeb -
unter 23 265 an die Straßbg . N. V .

2 Betten , gut erh ., vollst ., od . 2 Feder
betten m . Kissen ges . Angeb . unt .
MO 4299 an die N . N . in Molsheim .

Salon , Stilmöbel , Klavier , öelgemälde ,
Badeeinrichtung gesucht . Zuschriften
unter 23 576 an die Str . N . Nachr .

Wohnzim . u . Küchenmöbel (auch einz .)
gesucht , gebe evtl . Pelzmantel , Per¬
sianer -Muff u . D.-Kleidung , Radio u .
PIa .t tenspieler in Zahlg . Ang . 23 525.

Wohn - u . Schlaf/im . ges . auch Einzel -
Btücke . Fernruf : 270 91 . ' (23589 .

Mod . Küohe u . kompl . Doppelschlafziim .
gesucht . *

Angebo te u n ter 23 633 :
Kleiderschrank , 2tür . . gut erhalt . , ges .

Angebote unt er 23 331 an die N . N.
Oivan , neuwert ., u . Schreibtisch . ges .

Zuschrift , unt . 23 343 an die N . N .
Kanapee , gut erh .. od . Ruhebett ges

Angeb . unt . Y 40 0-37 an die N . N .
Kautsch mit od . oh . UmtT sow . 2 Sessel

ges . Ang . u . MO 4294 N . N.. Mölsheim

Jedes Saatgut braucht Abavit ! Hier
und da gibt es noch Bauern , die nur
ihr Weizen - bestenfalls auch ihr Rog¬
gen -Saatgut beizen . Dabei sind
Gerste , Hafer , Ruten , Lein , Mais ,
Hanf , Erbsen , Bohnen usw . gegen
Krankheiten genau so schutzbedürf¬
tig . Das Saatgut kann gesund aus¬
sehen u . v . einwandfreien Beständen
stammen und trotzdem von Krank
heitserregern behaftet sein . Schlech¬
ter ungleichmäßiger Auflauf u. Min¬
dererträge sind dann oft die Folge .
Man muß deshalb immer vorbeugen ,
also alles Saatgut mit Abavit beizen .
Die Kosten fallen im Vergleich zu
anderen Ausgaben gar , nicht ins Ge¬
wicht . Beide Abavit -Saatbeizen , die
Universal -Trokenbeize u . Universal -
Naßbeize , sind durch die Genossen¬
schaften und den Handel prompt lie -
ferhar . Schering AG ., Berlin . (57053

Filmtheater

Gerrix -Einkochgläser lassen sich mit
dem Gerrix Oeffner leicht aufmachen .
Schonen Sie Gläser und Ringe und
verwenden Sie einen Gerrix -Rillen -
glasöffner . Gerrix -Gläser immer zu -
verlässie .

Der Pillenhamster ist eine zweibeinige
Abart des bekannten Tiere « , welche «
größere Vorräte zu &ammenträgt Der
PUlenhamster kauft iL hamstert Pil¬
len u . and . Arzneimittel , wo er nur
kann , „Man könnte sie vielleicht doch
mal gebrauchen !" Pillenhamster und
Kohlenkläu sind eng befreundet . Auch
ihm sollte man sein Handwerk legen ,
dann würden die viel gefragten u . ge¬
schätzten Arzneimittel der Firma E .
Scheurich , Ohem . Pharmaz . Fabrik ,
Hirschberg/Schles ., ein . größeren An -
zahl wirkl Kranker zugute kommen

Widerstandsfähigkeit auch bei dauernd
Beanspruchung . Werkstoff Güte und
Fertiggs . -Sorgfalt sind unveränderte
Eigenschaften der Ly Feder aueb bei
ihrer vereinfachten Kriegspackung .
Ly -Federn trag , die Ly Hochprägung
Heintze &. Blanckertz , Erste deutsche
Stahlfederfabrik , Berlin C 2 . (54995

THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt .
Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 U. Letzte Vorst . 20 .30. Jgdfr .

Tägl. 3 Vor3t« llg . : 2 .30, 5.0« u. 7.3« U.

UFA -CAPITOL : S .Woebt : „ Romantisch .
Brautfahrt " . Jug . ab 14 Jahren . Tel .
Bestellg . unzuläss . Vorverk . 10-12 XJ.

U.T : 2 . Woche : „ Die Jungfern vom
Bischofsberg " . Jug . ab 14 J . Tel . Be.
Stellungen unzuläss . Vorverk . ab 1 U.

RHEINGOLD : „ Die Zaubergeige " . Jug .
ab 14 J . Tel . Best , unzul . Vvkf . 10 -12.

GLORIA : „ Kohlhiesels Töchter " . Jgdfr .
Kasse ab 2 Uhr .

PALAST : 2. Woche : „ Versprich mir
nichts " . Jjugd -vbt . Vorverk - 10-12 U.

SCALA : .Oer zweite Schuft " . Jgdvbt
ARKADEN : „ Die Entlassung ". Jg ab 14
ELDORADO : Heute letzter Tag : „ Go »d

in New -Frisco " . Jgdfr . K . ab 1.30 tJ,
KRUTENAU : 5 u . 7 30 U - : „ Die Frau

am Scheidewege " . Jugendverb . Von
2 .30 4 .30 Uhr : ..Tiergarten Südame¬
rika " . — Jugendfrei ,

ZENTRAL : „ Mädchen im Vorzimmer ".
Jugendverbot .

EDEN : . ,Johannisfeuer M. Jugendyerbot .
Schiltigheim ; Heutfe letzter Tag : „ Das

Lied der Nachtigall " Jugendfrei .
Bischheim : Heute letzt . Tag : „ Schräm ,

mein " . Jugend ab 14 Jahren .

Unterhaltung
Meteor - Bräu , Alter Weinmarkt . Heute

geschlossen ^ Ruheta g . (54934
Großbetriebe „ Bei Heitz w. heute ge

schlössen , Ruhetag . (61519

Kautsch , mod .. u. guterb . Säuglings -
wäsche ges . Angeb . unt , 23 183 N. N

Schreibtisch ge -s . Angebote u . 23 652.
Batt - u . Tischwäsche gesucht . Angebote

unter 23 399 an die Straßbg . N . N .

Geschäftsempfehlungen
Klotzwara : Tann «, K*cnte . Kiefer

Eiche , Buche ged . u . unged ., Erle .
Esche , prompt lieferbar . Abgabe nur
gegen Einkaufsscnelne - Huber
Vogiet & Co . . Holz A G .. Strasburg
Neudorf . Fernruf : 4 13 00.

Darüber wollen wir heute sprechen : Da ß
Deutschland beute fast ganz Europa
mit Arzneimitteln versorgi ;. Daß auch
im 5 . Kriegsjahre die deutschen Me
dikamente in unveränderter Güte her¬
gestellt werden . Beispiel :Silphoscalin
Tabletten . Das kann der Feind ruhig
mithören . Carl Bühler , Konstanz ,
Fabrik pharm . Präparate .

Briefmarkengeschäft Kappes B .-Baden ,
Ne.uh .. Auswahlen . Ank v Briefmark

Dr . August Wolff , ehem . Fabrik KG .
Bielefeld , Hersteller von Arznei und
Körperpflegemitteln „ Hämatopan "
„ Salikalz " , „ Celimona " , ,,Älpecin ".

Richtige Mundpflege dient zur Erhal¬
tung der Gesundheit , denn der Mund
ist die Eingangspforte vieler Krank
heitskeime . Sollten die gewohnten
Chinosol Gurgeltabletten gerade
nicht zur Hand sein , so muß es vor¬
übergehend auch mit primitiveren
Hausmitteln , wie etwa einer Prise
Salz in warm . Wass . od . dgl ., gehen .

Die Nacht der letzten Chance . Wenn
wir richtig Wäsche gespart und am
Waschtag weniger und auch weniger
stark beschmutzte Wäsche haben , bie¬
tet sich noch eine Chance , viel Wasch¬
mittel zu sparen : Nütze sie durch
gründliches Einweichen der Wräsche
in der Nacht vor dem Waschtag . Das
iös 't viel Schmutz : Die Seifenkarte
dankt es Dir ! .

Phcbrocon Serol geg . Fußflecbte , Juck ,
reiz und Entzündung zwischen den
Zehen . Erhältlich in Apotheken . —
Merz & Co ., 1Frankfurt am Main .

Aus seiner Erde zieht ein Volk die
Kräfte , die es braucht , um im Wandel
der Zeiten bestehen zu können . Aus
seiner Erde , die ihn trägt , nährt , u .
ihm heiliges Erbe der Vorfahren ist .
erwachsen auch dem Einzelnen die
Kräfte , die ihm in gesunden und
kranken Tagen helfend und rettend
zur Seite stehen . Dr . Madaus & Co .
Arzneimittel aus Frischpflanzen auf
deutschem Boden gewonnen . (60 534

Schnell und bequem — für diese Worte
sind die Hausfrauen beute empfäng¬
lich , denn sie möchten Zeit gewinnen
und Gas sparen . Pauly ŝ Nährspeise ,
die gedeihliche Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn , kommt den Wün¬
schen der Mütter entgegen . Als Bei -
kost zur Milch — in Flasche und Brei
— ist sie in wenigen Minuten zu be¬
reiten . Schnell fertig , kraftvoll und
leichtverdaulich , dem Kinde stets
willkommen ! Pauly ' s Nährspeise ist
ausgezeichnet mit der Reichsgesund -
heits -Gütemarke .

Nach dem warmen Bad eine kalte
Dusche . Die härtet den Körper ab
und schützt vor mancher Erkältungs¬
krankheit . Krankheiten müssen heute
vermieden werden , weil unsere Ar¬
beitskraft gebraucht wird . Breitkreutz
K . G ., Fabrikat , und Vertrieb von
Asthma Präparat ., Berlin , Tempelhof 1

Rohstoffe , Produktion , Rationalisie¬
rung , Begriffe unserer Zeit . Sie geben
den Ausschlag bei allen Arbeitsvor¬
gängen im großen wie im kleinen . Wir
wissen das und müssen doppelt wach -
sajn sein , um jeden unnötigen Ver¬
brauch zu vermeiden . Auch das hei¬
lende Wundpflaster Traumaplast wird
aus wichtigen Rohstoffen hergestellt .
DeshaJb Vorsicht bei d . Arbeit . Zahl¬
reiche kleine Verletzungen können
vermieden werden .

Eine Bequemlichkeit , die Sie auch heute
haben können , bietet Ihnen bei der
Schuhpflege d . bekannte Büdo -Luxue -
Schuihcreme . Hauchdünnes Auftragen
genügt . Büdo glänzt im Nu und er -
hält den Sc huh ? Alao nimm BOdo .

Da ? Amateur -Photo dient heute in er
st -er Linie der engen Verbindung zwi¬
schen Front und Heimat . Auch Photo¬
material muß in erster Linie für
wehrwichtigen Bedarf eingesetzt wer¬
den ; arbeiten Sie also mit Bedacht ,
wenn -Sie so hochwertiges Material
wie Mimosa -FiLme ,

"Mimosa Papiere u .
Platten erhalten . — Mimosa , Aktien¬

gesellschaft , Dresden .

„Zum Schützenkeller " , Laterneng . 6.
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf
2 42 38 . Tägl 7. 15, Sonnt . 3 U. T.15 C :
Kunst und Heiterkeit . (61403

,.Libelle " Kleinkunstbühne , Ruf 2 09 22 .
tägl . 7 .30, mittw .. sonnt . 3 u . 7 .30 U . :
Wiederum ein Programm von Format .

„Mutziger Bierhalle " , Großkonzertgast -
stätte . Leitg . J . 0 . Frankl . Durcbgeh .
geöffn . Gepflegte Köche Nachm . u.
abends , Konzert namhafter Kapellen .

Verloren - Gefunden
Silb . D.-Armbanduhr (Glieder ) am Ost -

walder See nach Lingolsheim Don
nerstag , 3 . 8. 44 verl . Wiederbr . gute
Bei . da teures Andenken . Coppey ,
Lingolsheim , Enzheimer Straße 65 .

Zu vermieten
2 kl . Mans .-Zim . mit Zubeh, , IV .. bei

Gutenbergpl . , 15, - RM zu verm . Erfr .
Herrn . -Göring -Str . 23 , zw . 10 u . 13 U .

Mietgesuche
Leerer Raum z. Unterstellen v. Möbel

gesucht . Angebote unter 23 651 .
Zimmer , gut möbl ., für sof . od . 15. 8.

von Betriebsing , gesucht . Telefon - u .
Badbenutz , erwünscht , Ang . u . 23 476 .

Zimmer , möbl ., beizb ., ruhig u . hell ,
nur in gut . Hauee , mögl . sof . gesucht .
Angebote unter 23 254 an die N. N .

Zim . , gut möbl, , mit Komf . sof . od . sp .
von jung . Dame gesucht . Hoffmann ,
Mainzer Str . 15, Ruf : 2 11 44. (23632

Kleine 2-Zim .- Wohn ., Erdg . , Stadt od .
Umgebg . von älter . Herrn ge3 . Preis¬
angebote unter 23 641 an die N. . N .

Tiermarkt
Erstklassige , milchr . Kuh ges . ifarzell

Doßmann , Eisfabrik , Hagenau , Tel . ~9
Dt . Schäferhund m . Stammb . (Rüde ) ,

bis 1 J .. ges . Angeb . unt . P 40 088

Verschiedenes
Welche Färb .-Niedert , übernimmt auch"Ifür Großwäsch . die Wäscheannahme ?

Zuschriften unter 23 373 an die N . N.
Wer übernimmt Aufarbeit , ein . Sprung¬

federmatratze mit Seegrasfüllung ? —
Ange bote unter 23 602 an di e N.

Wer striokt Kinderkleidchen ? Angebote
unter 23 630 an die Straßburg . N. N.

Wer übernimmt Möbeltransp . (Stadt ) ?
. Angebote unter 23 661 an die N. N .
Frau m<it 29 Mon . alt . Mädchen sucht .

Aufenthalt auf dem Lande , in allen
Feldarbeiten bewand . An* , u . 28 6*5..
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